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Dienstag, den Ku On. 5 


Jahrgang IV. 


Prä Prinumesinsp: 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
„ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 
Einzeluexemplare à 10 fr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


| Für die Provinz: ganzjährig d fl., halbjährig 4 fl. 


Protokoll 


über die Sitzung des mit Statthalterei-Erlaſs 


vom 30. Mai 1895, Z. 3475 Pr., eingeſetzten Beirathes 
am 23. Juli 18935. 


Vorſitzender: Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 


der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. 
Bezirkshauptmann Dr. Hans v. Friebeis. 


Anweſende: Brauneiß, Schneiderhan, 
Dr. Daum, Stiaßuy, 
Gräf, Strobach, 
Dr. Kupka, Dr. Vogler, 
Dr. Nechansky, Weſſely, 
Purſcht, Witzelsberger, 
Rißaweg, Wurm. 


Beurlaubt: Beirath Müller. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis eröffnet die Sitzung. 
Referate: 

1. (60 74.) Anbot des Julius und der Antonie Gratten— 
thaler, dann des Anton Knett auf käufliche Überlaſſung von 
Grundparcellen im XVI. Bezirke zwiſchen der Seeböck-, Effinger⸗, 
Hofer⸗ und Wurlitzergaſſe an die Gemeinde Wien zu Schulbauzwecken. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Der Ankauf der Grattenthaler'ſchen Bauſtellen im 
XVI. Bezirke, Cat.⸗Parc. XIII (1912), XVII (1916), XIX (1918 
und 753/4), XIV (1913) und XX (1919 und 753/5) mit einem 
Geſammtflächenausmaße von 2620 m? zu dem offerierten Preiſe, und 
zwar für die zwei Eckbauſtellen XIII und XIX, ſowie für die Mittel- 
bauſtelle XVII im Geſammtflächenausmaße von 397½ U, d. i. 
1432 m? zu 28 fl. per Quadratklafter, dann für die beiden Bau— 
ſtellen XIV und XX mit der Geſammtfläche von 330 U oder 1188 m? 


zu 20 fl. per Quadratklafter, wonach ſich die Geſammtkoſten auf 
circa 17.740 fl., reſpective mit den Übertragungsgebüren auf circa 
18.700 fl. ſtellen, welche budgetmäßig bedeckt ſind — wird bewilligt. 
Die Übertragungsgebüren, ſowie den Vertragsſtempel übernimmt die 
Gemeinde. Das Flächenausmaß iſt bei der commiſſionellen Übernahme 
der Gründe feſtzuſtellen. Bezüglich des Schulbaues ſelbſt iſt die weitere 
Zuſchrift des Bezirksſchulrathes über das eingetretene Bedürfnis der 
Bauführung abzuwarten. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

2. (60 75.) Projectſkizze für den Bau einer Doppel-Volks- und 
Bürgerſchule auf dem Theile der Area der ehemaligen Weinhauſer 
Landes-Zwangsarbeitsanſtalt zwiſchen der Schopenhauerſtraße und Staud— 
gaſſe, der Kloſter- und Vincenzgaſſe (3270 m'). 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 1. Die vorgelegte Projectſkizze wird mit dem Koften- 
erforderniſſe per 295.000 fl. principiell genehmigt; jedoch iſt durch 
eine ſparſamere Veranlagung des ganzen Baues eine Ermäßigung der 
präliminierten Koſtenſumme zu erzielen. 

2. Der Bau iſt noch heuer zu beginnen und derart fortzuführen, 
daſs das Schulgebäude mit Beginn des Schuljahres 1896/97 in 
Verwendung genommen werden kann. 

3. Das Stadtbauamt hat eheſtens das Detailproject und die 
Koſtenanſchläge vorzulegen und hat bei Verfaſſung des Detailprojectes 
auf die Anlage zweier Waſchküchen Bedacht zu nehmen; ferner iſt der 
Übelſtand zu beſeitigen, dafs die beiden Ecklehrzimmer die Beleuchtung 
von zwei Seiten erhalten. (Conform dem Magiſtrats-Antrage mit 
Ausnahme des zweiten Satzes im Punkte 1, welcher ſich als ein Zuſatz 
zu dieſem Punkte darſtellt.) 

3. (6076.) Dr. Karl Klement, geweſener Supplent am 
Communal⸗Obergymnaſium im XIX. Bezirke, um Zuerkennung einer 
Dienſteszulage von jährlich 200 fl. für das Schuljahr 1894/95. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Dem Geſuchſteller freiwillig, ohne Anerkennung eines 


Rechtsanſpruches, die Dienſtalterszulage per 200 fl. in der für die 
Zeit vom 16. September 1894 bis incluſive 14. Juli 1895 ent⸗ 
fallenden Quote zuzuerkennen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 
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4. (60 90.) Bewilligung eines Zuſchuſscredites per 1370 fl. zur 
Ausg.⸗Rubrik XII 4 c behufs Einleitung des Hochquellenwaſſers in die 
Schulgebände XIX., Silbergaſſe 2 und Hammerſchmiedgaſſe 26. 

e Votum des Beirathes und Der 
fügung: Bewilligung. (Nach dem Magiftrats-Antrage.) 

5. (60 70.) Remunerierung des vom 1. Jänner 1893 bis 
1. Jänner 1895 mit der Führung der Geſchäfte des Ortsſchulrathes 
des XIII. Bezirkes betraut geweſenen Magiſtrats-Commiſſärs Emil 
Gazda. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Gewährung einer Remuneration von 60 fl. (für beide 
Jahre) und Bewilligung eines Zuſchuſscredites in dieſer Höhe zur 
Ausg.⸗Rubrik XIII 16. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

6. (5450.) Roſina Pöbl, Witwe nach Jakob Pöbl, geweſener 
Kutſcher in der ſtädtiſchen Feuerwehr, um Gnadengabe und um Er— 
ziehungsbeiträge für ihre beiden Kinder Roſina, geboren am 13. Sep— 
tember 1885, und Eliſabeth, geboren am 24. Auguſt 1889. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Der Geſuchſtellerin eine Gnadengabe von 228 fl. auf 
die Dauer von drei Jahren, eventuell bis zu einer früher eintretenden 
anderweitigen Verſorgung und für die genannten zwei Kinder eine 
Gnadengabe von je 36 fl. bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 
oder bis zu einer eventuell früher eintretenden Verſorgung, alle dieſe 
Bezüge vom 1. März 1895 an zu verleihen. (Conform dem Magiftrats- 
Antrage.) 

7. (1679.) Genoſſenſchaft der Kaufleute von Sechshaus und 
Hietzing um Bewilligung einer Subvention zur Erhaltung der genoſſen— 
ſchaftlichen Fachſchule. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Bewilligung einer Subvention von 500 fl. und Überweiſung 
dieſes Betrages auf den Reſervefond. (Conform dem Magiſtrats— 
Antrage.) 

8. (3736.) Matthias Pabeſchitz, Vorſteher-Stellvertreter des 
X. Bezirkes, um Flüſſigmachung einer Functionsgebür. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Dem genannten Bezirksvorſteher-Stellvertreter den auf die 
Zeit vom 1. Jänner bis einſchließlich 17. Februar 1895, während 
welcher Zeit derſelbe die Geſchäfte des verſtorbenen Bezirksvorſtehers 
beſorgte, entfallenden Theil der Functionsgebür per 200 fl. 89 kr. 
aus Billigkeitsgründen flüſſig zu machen. (Conform dem Magiſtrats— 
Antrage.) | 

9. (5649.) Franz Mang, Straßenaufſeher, um Erhöhung 
des Quartiergeldes. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Erhöhung des Quartiergeldes von 120 fl. auf 150 fl. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

10. (5868.) Stadtphyſikat um Remunerierung des Kanzlei— 
Officials A. Jedliczka und des Kamzlei-Acceſſiſten A. Kamp für 
die Ausführung von beſonderen wichtigen Arbeiten im Jahre 1894 
und anfangs 1895. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Dem erſteren 100 fl., dem letzteren 50 fl. pro 1894 als 
Remuneration zu gewähren und zur Bedeckung dieſer Auslage zur 
Ausg.⸗Rubr. III 15 f einen Zuſchuſscredit per 150 fl. zu bewilligen. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

11. (5643.) Armeninſtituts⸗Vorſtehung des II. Bezirkes um 


Verleihung einer Remuneration an den zugetheilten Hilfsbeamten 
Leopold Hertl für die Zeit von 1887 bis zur Gegenwart. 


Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber 
fügung: Gewährung einer Remuneration von 250 fl. und Be— 
willigung eines Zuſchuſscredites zur Ausg.-Rubr. III 15 k in der 
gleichen Höhe. Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

12. (5871.) Louiſe Zagiczek, Witwe nach dem geweſenen 

Official des Steueramtes der Stadt Wien, Heinrich Zagiczek, um 
Verleihung einer Gnadengabe. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Der Geſuchſtellerin wird eine jährliche Gnadengabe von 
120 fl. und für deren drei unmündige Kinder eine jährliche Gnaden— 
gabe von je 36 fl. auf die Dauer von drei Jahren, eventnell bis zu 
einer etwa früher eintretenden Verſorgung gegen Einſtellung des 
Pfründenbezuges. (Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

13. (5905.) Weinbauverein im XVII. Bezirke um Gewährung 
einer Unterſtützung zum Ankaufe veredelter Weinreben zur Wieder⸗ 
bepflanzung devaſtierter Weingärten im XVII. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Dem genannten Vereine wird pro 1895 eine Subvention 
im Betrage von 400 fl. in der Weiſe bewilligt, dafs der Bezirks⸗ 
vorſteher für den XVII. Bezirk ermächtigt wird, aus feinen Verlags- 
geldern die vom Obmanne des Vereines angewieſenen Rechnungen 
über Auslagen zum Zwecke der Weincultur bis zur Höhe der be— 
willigten Subvention auszubezahlen. Zur Bedeckung dieſer Auslage 
wird zur Ausg.⸗Rubr. XXXI I/II 2 ein Zuſchuſscredit von 400 fl. 
bewilligt. (Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

14. 5488.) Landwirtſchoftliches Caſino zu Heiligenſtadt um 
Subvention. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Bewilligung einer Subvention per 250 fl. für das Jahr 
1896 in der Weiſe, dafs der Amtsleiter des magiſtratiſchen Bezirks⸗ 
amtes für den XIX. Bezirk ermächtigt wird, die vom Obmanne des 
Caſinos angewieſenen Rechnungen über Auslagen zum Zwecke der 
Weincultur bis zur Höhe der bewilligten Subvention auszubezahlen. 
Die bezügliche Auslage per 250 fl. iſt im Budget pro 1896 ſicher— 
zuſtellen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

15. 5652.) Joſefa Korbl, Reinigungsweib, um Bewilligung 
einer Gnadengabe. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Gewährung einer einmaligen Unterſtützung von 25 fl. 
und Beauftragung des Magiſtrates, wegen eventueller Erhöhung der 
Pfründe der Obgenannten einen neuerlichen Antrag zu ſtellen. 


16. (5644.) Verein für Arbeitsvermittlung um Subvention. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Dem genannten Vereine pro 1895 ausnahmsweiſe eine 
Subvention in dem erhöhten Betrage von 800 fl. (gegen 500 fl. im 
Vorjahre) zu gewähren und zur Deckung des unbedeckten Theilbetrages 
von 300 fl. zur Ausg.-Rubr. XXXVIII 1 a 4 einen Zuſchuſscredit 
in dieſer Höhe zu bewilligen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

17. (5870.) Erſter Wiener Amateur-Schwimmelub um Be— 
willigung eines Ehrenpreiſes für das am 4. Auguſt d. J. ſtatt⸗ 
findende Wettſchwimm⸗ und Wettſpring-Meeting. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Widmung eines Ehrenpreiſes von 100 K (50 fl.) und 
Verweiſung dieſer Auslage auf den Reſervefond. 

18. (6081.) Heinrich Strehblow, akademiſcher Maler, um 
Subvention behufs Ausbildung unbemittelter Schüler der Münchener 
Zeichen⸗ und Malſchule in Wien. 
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Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Bewilligung einer Subvention im (bedeckten) Betrage von 
50 fl. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

19. (6112.) Grundtauſch beim Neunkirchener Waſſerleitungs⸗ 
reſervoir. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber 
fügung: 

1. Vorbehaltlich der Genehmigung des n.6. Landesausſchuſſes 
wird der im vorliegenden Plane mit ar m i, dann der mit Ik m 
umſchriebene Theil der Waſſerleitungsparcelle Nr. 810 im Ausmaße 
von zuſammen 157 m? im Tauſchwege an die Gemeinde Neunkirchen 
überlaſſen, wogegen die Gemeinde Neunkirchen den mit ab gh bezeichneten 
Theil der Parc. Nr. 461/83 per 76 m?, den mit befg bezeichneten Theil 
der Parc. Nr. 463/3 per 70 m? und den mit ede f bezeichneten 
Theil der Parc, Nr. 464/ per 42 m?, zuſammen im Ausmaße von 
188 m? im Tauſchwege an die Gemeinde Wien überläſst. Der Ver— 
tragsſtempel und die Übertragungsgebüren werden zur Hälfte auf 
Rechnung der Gemeinde Wien übernommen. 

2. Wird die unentgeltliche zeitliche Überlaffung der mit K mn o 
und o q pn bezeichneten Theile der der Gemeinde Wien gehörigen 
Parc. Nr. 810 und 811 im Ausmaße von 50 rückſichtlich 10 m? 
behufs Verbreiterung der Straße von Ternitz-Rohrbach nach Neun— 
kirchen unter Aufrechthaltung des Eigenthumsrechtes der Gemeinde 
Wien und unter der Bedingung genehmigt, daſs die Gemeinde Neun— 
kirchen ebenfalls die zur Straßenverbreiterung erforderlichen Grund— 
flächen, und zwar: 


vwxy . der Cat.⸗Parc. 464/3, 
u t v 8.957 5 463/58, 
e 5 461/38, 
kmlr 810 
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unentgeltlich widmet und daſs der Gemeinde Wien das Recht 
gewahrt bleibe, über den von den Parc. Nr. 810 und 811 zur 
Straßenverbreiterung gewidmeten Theil im Falle von Reparaturen 
oder ſonſtigen baulichen Herſtellungen an der Hochquellenleitung un— 
eingeſchränkt verfügen zu können und dafs endlich die Gemeinde Wien 
keinerlei Koſten für die Verbreiterung und Erhaltung der Straße 
treffen dürfen. 

(Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

20. (6110.) Beſetzung des Bademeiſterpoſtens im ſtädtiſchen 
Volksbade im IX. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Dieſen Poſten, mit welchem ein monatlicher Bezug von 
60 fl. und das Naturalquartier in der Anſtalt verbunden iſt, vom 
1. Auguſt 1895 an dem Franz Jeſchke proviſoriſch vor der Hand 
auf die Dauer eines Jahres vorbehaltlich des der Gemeinde Wien 
zuſtehenden einmonatlichen Kündigungsrechtes zu verleihen. (Conform 
dem Magiſtrats-Antrage.) 

21. (9117.) Franz Joſef⸗Jugendaſyl um weitere Bewilligung 
der Communal⸗Freiplätze und um Erhöhung der Verpflegsgebür. 

Nach Anhörung des Beirathes wird im Sinne des Magiſtrats— 
Antrages folgende Verfügung getroffen: 

1. Die bisher im Franz Joſef-Jugendaſyle zu Weinzierl be⸗ 
ſtandenen 25 ganzen und 25 halben Communal-Freipläge werden 
für weitere drei Jahre, und zwar die Jahre 1894, 1895 und 1896 
ſyſtemiſiert. 

Die Verpflegsgebür wird für dieſe Jahre für einen ganzen 
Communal⸗Freiplatz mit jährlich 300 fl., für einen halben Communal— 
Freiplatz mit jährlich 150 fl. beſtimmt. 
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2. Zur Deckung der hiedurch für das Jahr 1894 erwachſenden 
Nachtragszahlung an den Franz Joſef-Jugendaſylverein per 1733 fl. 
97 kr. wird ein Zuſchuſscredit in der gleichen Summe zur Ausgabs— 
Rubrik XXXVII 10 g bewilligt. 

(Die Abgabe des Votums des Beirathes erfolgte mit allen gegen 
2 Stimmen.) 

22. (6102.) Beſetzung der Waiſenhausvaterſtelle im IV. ſtädt. 
Waiſenhauſe im X. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Die erwähnte Stelle dem ſtädt. Lehrer Joſef Dubrawa 
unter Anweiſung eines Jahresgehaltes von 800 fl., der Natural— 
wohnung im Anſtaltsgebäude, des Bezuges des für dieſe Wohnung 
erforderlichen Brenn- und Beleuchtungsmateriales, der Verköſtigung 
für ihn, ſeine Gattin und ſeine im Familienverbande lebenden Kinder 
nach den diesfalls beſtehenden Normen und im Falle der definitiven 
Anſtellung von vier bei der Penſionierung anrechenbaren Quinquennien 
à 100 fl. proviſoriſch auf ein Jahr zu verleihen. (Conform dem 
Magiſtrats⸗Antrage.) 

23. (6148.) Reingruber Leopold, Oberaufſeher im ſtädt. 
Werkhauſe, um Penſionierung. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Den Genannten unter gnadenweiſer Anrechnung einer 
40jährigen Dienſtzeit mit ſeinem vollen Activitätsgehalte per 750 fl. 
zu penſionieren. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

24. (5691.) Enthebung des k. k. proviſoriſchen Armenarztes 
Dr. Alois Mück. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber: 
fügung: Es iſt bei der k. k. nö. Statthalterei die Enthebung des 
geiſteskranken Dr. Alois Mück als k. k. prov. Armenarzt und die Ein- 
ſtellung ſeiner bisherigen Bezüge, nämlich einer Jahresremuneration von 
1200 fl., reſp. der zwei Drittel vom k. k. Krankenanſtaltenfonde geleiſteten 
Antheile, vom 1. Auguſt d. J. an zu erwirken und demſelben eine 
jährliche Gnadengabe im Ausmaße von 600 fl. aus communalen 
Mitteln, gleichfalls vom 1. Auguſt 1895 an zu bewilligen. (Conform 
dem Magiſtrats-Antrage.) | 

25. (5909.) Adolf Berger, Unternehmer der Fahrpoſt zwiſchen 
Mauerbach und Weidlingau, um Gewährung einer Subvention behufs 
Fahrpreisermäßigung für die dieſe Fahrpoſt benützenden Pfründner. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Dem genannten Unternehmer wird eine Subvention von 
100 fl. auf die Dauer eines Jahres vom 1. Auguſt d. J. an gegen 
dem bewilligt, daſs er die Pfründner der Mauerbacher ſtädt. Ver— 
ſorgungsanſtalt um den Betrag von 20 kr. per Perſon von der Anſtalt 
nach der Bahnſtation Weidlingau-Hadersdorf und zurück in die Auftalt 
befördert. Außer den Pofteurfen im Sommer und Winter hat Berger 
die Pfründner an jedem Sonn- und Feiertag um 1 Uhr 40 Minuten 
nachmittags von Mauerbach mit dem Poſt- oder Stellwagen nach 
Weidlingau zu führen und abends 8 Uhr einen Stellwagen zu dem 
von Wien abgehenden, um circa 49 Uhr in Weidlingau ankommenden 
Zuge zu ſenden. (Conform dem Magiſtra's-Antrage.) 

26. (6137.) Neubeſetzung der Forſtwortſtellen in Mannswörth 
und Kühwörth. 

Verfügung: Verleihung der Forſtwartſtelle in Kühwörth an 
Karl Wurz und jener in Mannswörth an Franz WIE, und zwar 
an beide im Sinne des Magiſtrats-Antrages vorläufig proviſoriſch 
auf zwei Jahre. 

27. (3782.) Wilhelm Seiberth, Hausaufſeher im Amtshauſe 
des XVIII. Bezirkes, um Erhöhung ſeiner bisherigen Jahresbezüge. 

1* 
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Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver 
fügung: Bezüglich des genannten Amtshauſes wird vom 1. Mai 
1895 ab die Entlohnung für den Reinigungsdienſt von 300 fl. auf 
rund 420 fl., für den Heizdienſt (für die ſechs Heizmonate) von 90 fl. 
auf 234 fl. und für die Hausbeſorgung von 120 fl. auf 150 fl. 
jährlich erhöht. 

In Hinkunft hat jede Beiſtellung von Hilfsperſonal zur Be- 
wältigung der obbezeichneten Arbeiten und Leiſtungen zu entfallen und 
hat für den Fall, als Geſuchſteller dieſe Arbeiten allein nicht bewältigen 
könnte, er ſelbſt den Hilfsarbeiter aus eigenem zu beſtreiten. (Conform 
dem Magiſtrats-Antrage.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Protokoll 


über die Sitzung des mit Statthalterei-Erlaſs 
vom 30. Mai 1895, 3. 3475 Pr., eingeſetzten Beirathes 
am 24. Juli 1895. 
Vorſitzender: Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt- und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. 
Bezirkshauptmann Dr. Hans v. Friebeis. 
Anweſende: Brauneiß, Schneiderhan, 


Dr. Daum, Stiaßny, 
Gräf, Strobach, 

Dr. Kupka, Dr. Vogler, 
Dr. Nechansky, Weſſely, 
Purſcht, Witzelsberger, 
Rißaweg, Wurm. 


Beurlaubt: Beirath Müller. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 


K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis eröffnet die Sitzung. 
Referate: 

1. (6172.) Beſetzung der im Status der Diener des Marft- 
amtes erledigten Stellen. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: 1. Verleihung der erledigten Brückenaufſeherſtelle mit den 
Bezügen der zweiten Dienerbezugsclaſſe an den Nachtwächter in St. Marx 
Franz Eggl. 

2. Verleihung der erledigten Portierſtelle mit den Bezügen der 
zweiten Dienerbezugsclaſſe an den proviſoriſchen Hausdiener im 
Meidlinger Schlachthauſe Franz Malma. 

3. Verleihung der erledigten Nachtwächterſtelle mit den Bezügen 
der dritten Dienerbezugsclaſſe an den proviſoriſchen Hausdiener im 
Schlachthauſe Gumpendorf Eduard Seeböck. (Conform dem Magiſtrats— 
Antrage.) 


2. (6170.) Note der k. k. Generaldirection der öſterreichiſchen 
Staatsbahnen vom 10. Mai 1895, Z. 37282, bezüglich der miet— 
weiſen Überlaſſung eines Theiles des Betriebsgebäudes in der Station 
Michelbeuern, XVIII. Bezirk, zu Marktzwecken. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 1. Die Gemeinde Wien mietet von der k. k. General— 
direction der öſterreichiſchen Staatsbahnen in dem in der Station 
Michelbeuern der Gürtellinie der Stadtbahn nach den borgelegten 
Plänen zu errichtenden Betriebsgebäude für Marktzwecke: 
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a) Im Niveau der Bahn (Bahngeſchoſs) den unter dem Hallenraume 
befindlichen Keller, enthaltend: ſieben Markteinſätze, einen Eis⸗ 
keller nit Kühlraum nach Syſtem Bibet und einen durch eine 
Mauer und eine Thür bei a im Plane abgeſchloſſenen Vorraum, 
dann einen von der Wohnungsſtiege zugänglichen Keller für die 
Hallendienerwohnung; 

b) im Niveau der Gürtelſtraße (Straßengeſchoſs) die Markthalle mit 
dem vorgebauten Stiegenhauſe, zwei Zimmer für die Marktorgane, 
die Aborte ſammt Vorräumen; 

c) im erſten Stocke die aus zwei Zimmern, Küche, Speiſe und 
Abort beſtehende Wohnung für einen Hallendiener. 

2. Die k. k. Generaldirection übergibt die aufgezählten Localitäten 
an die Gemeinde in baulich fertigem Zuſtande. 

3. Der jährliche Mietzins wird in der Höhe von 3000 fl. feſt⸗ 
geſetzt und in halbjährigen Anticipativraten, von dem Tage des Be— 
nützungsconſenſcs an gerechnet, bei der Caſſa der k. k. General— 
direction entrichtet. 

4. Von den für das ganze Gebäude entfallenden Steuern ſammt 


Zuſchlägen und ſonſtigen Abgaben erſetzt die Gemeinde zwei Drittel, 
die aus dem Mietzinſe von 3000 fl. erwachſenden Zinskreuzer werden 
von der Gemeinde voll getragen. 


5. Die Erhaltung des Gebäudes, ſohin auch der von der Ge— 


meinde gemietete Raum wird von der k. k. Generaldirection der öfter: 
reichiſchen Staatsbahnen auf ihre Koſten beſorgt und iſt der auf die 


Stadt Wien entfallende Theil der Erhaltungskoſten von dem sub 3 
angeführten Mietzinſen inbegriffen. 

6. Die Waſſerleitung und Gasleitung wird in das Gebäude 
ſeitens der k. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen bis 


zur Gebrauchsſtelle eingeführt. Dagegen wird die Gemeinde Wien die 


Beleuchtungskörper ſelbſt beiſtellen und hat das in der Markthalle und 
den dazugehörigen Räumen verwendete Gas und Waſſer ſelbſt zu ver— 
rechnen und zu begleichen. 

7. Der Mietvertrag wird auf unbeſtimmte Zeit abgeſchloſſen und 
iſt das Vertragsverhältnis nur im beiderſeitigen Einvernehmen kündbar. 

8. In der Markthalle wird die Errichtung eines Fleiſchmarktes 
beſtimmt und dementſprechend eingerichtet. Conform dem Magiſtrats— 
Antrage.) 

3. (5935.) Einführung von Fachcurſen für die Bewerber um 
Stellen im Marktcommiſſariate. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Es ſei für Marktcommiſſariats-Acceſſiſten, welche auf ihre 
Beförderung zu Marktcommiffären Anſpruch machen, eine fachliche 
Prüfung aus den für den Marktceommiſſariatsdienſt jeweilig geltenden 
Normalien und Dienſtesvorſchriften im Sinne des vom Marktdirector 
gemachten Vorſchlages mit dem Zuſatze des Magiſtrates einzuführen. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

4. (9268, 8278.) Statut des Schiedsgerichtes auf dem Central— 
Viehmarkte in St. Marx. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Nachſtehender Entwurf eines Statutes für das Schieds— 
gericht auf dem Central-Viehmarkte in St. Marx wird genehmigt und 
iſt derſelbe der hohen k. k. Regierung zur weiteren Veranlaſſung vor— 
zulegen: 

a) Wirkungskreis. 

§ 1. Streitigkeiten aus Geſchäften, welche vom Tage der Wirk— 
ſamkeit dieſes Statutes an auf dem Wiener Central-Viehmarkte in 
St. Marx über auf dieſem Markte nach der jeweiligen Marktordnung 
zugelaſſene Artikel geſchloſſen worden ſind, müſſen durch das ſtändige 
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Schiedsgericht des Wiener Central-Viehmarktes in St. Marx aus⸗ 
getragen werden. 

In Streitigkeiten über nicht auf dem Central-Viehmarkte in 
St. Marx rückſichtlich der im Abſatze 1 dieſes Paragraphen genannten 
Marktartikel abgeſchloſſene Geſchäfte entſcheidet das Schiedsgericht nur 
inſofern, als alle contrahierenden Theile ſich ausdrücklich und ſchriftlich der 
inappellablen executionsfähigen Entſcheidung des Schiedsgerichtes auf dem 
Wiener Central-Viehmarkte in St. Marx freiwillig unterworfen haben. 


b) Schiedsrichter-Collegium. 


8 2. Das Schiedsrichter-Collegium des Wiener Central-Viehmarktes 
beſteht aus 30 Mitgliedern, welche ſämmtlich in Wien oder in einer 
der im 82 der Marktordnung für den Central-Viehmarkt in St. Marx 
genannten Gemeinden der Umgebung Wiens ihren ſtändigen Wohnſtitz 
haben müſſen. 

Wählbar ſind nur ſolche Perſonen männlichen Geſchlechtes, 
welche das 30. Lebensjahr vollſtreckt haben, nicht unter väterlicher 
Gewalt, Vormundſchaft oder Curatel ſtehen. Ferner ſind von der 
Wählbarkeit ausgeſchloſſen diejenigen Perſonen, über deren Vermögen 
der Concurs eröffnet wurde, ſolange das Concursverfahren dauert, 
ſowie diejenigen Perſonen, welche und inſolange ſie infolge einer ſtraf— 
gerichtlichen Verurtheilung von der Wählbarkeit in die Gemeinde⸗ 
vertretung ausgeſchloſſen ſind. 

Die Zahl der Mitglieder des Schiedsrichter-Collegiums kann 
durch Beſchluſs des Stadtrathes vermehrt oder vermindert werden, 
wobei das proportionelle Verhältnis der Anzahl der auf jede der unten 
bezeichneten Gruppen entfallenden Schiedsrichter beizubehalten iſt. 

Das Schiedsrichter⸗Collegium hat zu beſtehen: 

1. aus zwei von der k. k. Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft in Wien; 

2. aus ſechs von der Genoſſenſchafts- Verſammlung der Wiener 
Fleiſchhauer; 

3. aus vier von der Genoſſenſchafts-Verſammlung der Wiener 
Fleiſchſelcher; 

4. aus zwei von der Genoſſenſchafts-Verſammlung der Wiener 
Gaſtwirte; 

5. aus zehn von den Vieheigenthümern und Bevollmächtigten 
(auch der Wiener Vieh- und Fleiſchmarkteaſſa); auf dem Central⸗ 
Viehmarkte in St. Marx, die ihre Geſchäfte durch mindeſtens ein Jahr 
ununterbrochen betreiben, gewählten Beſuchern (Käufern und Verkäufern) 
des Wiener Central-Viehmarktes; 

6. aus ſechs vom Wiener Stadtrathe gewählten Perſonen, die 
jedoch keiner der vorbezeichneten Gruppe angehören dürfen. 

Die Liſte der wahlberechtigten Vieheigenthümer und Bevoll— 
mächtigten auf dem Central-Viehmarkte in St. Marx wird vom Wiener 
Magiſtrate verfaſst. Sechs Wochen vor jedem Wahlacte iſt dieſe Liſte 
durch Anſchlag auf dem Central-Viehmarkte in St. Marx zu publicieren. 
Reclamationen gegen dieſe Liſte ſind binnen 14 Tagen, von dem auf 
die Publication folgenden Tage an gerechnet, bei dem Magiſtrate 
anzubringen, welchem die Entſcheidung hierüber zuſteht. Gegen dieſe 
Entſcheidung ſteht der Recurs an den Wiener Stadtrath binnen drei 
Tagen offen. 

Jedem Wahlberechtigten wird über Verlangen eine Legitimations- 
karte für die Wahlberechtigung ausgefolgt. 

Die Wahl ſelbſt erfolgt in einer vom Magiſtrate einzuberufenden 
Verſammlung der wahlberechtigten Vieheigenthümer und Bevoll⸗ 
mächtigten. Dieſe Verſammlung iſt mindeſtens 14 Tage vorher vom 
Magiſtrate durch eine am Central-Viehmarkte angeſchlagene Kund⸗ 
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machung, in welcher Zeit und Ort der Wahl und die Anzahl der zu 
wählenden Mitglieder anzugeben ſind, auszuſchreiben. 

Der Magiſtrat entſendet zu dieſer Wahl einen Commiſſär, welchem 
der Vorſitz und die Leitung der Verſammlung zuſteht. 

Zur Beſchluſsfähigkeit der Verſammlung iſt die Anweſenheit von 
einem Drittel der Stimmberechtigten erforderlich. 

Kommt eine beſchluſsfähige Verſammlung nicht zuſtande, ſo iſt 
eine neue Verſammlung mittels Kundmachung einzuberufen, welche ohne 
Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen beſchluſsfähig iſt. 

Als gewählt erſcheinen diejenigen, auf welche ſich die meiſten 
abgegebenen Stimmen vereinigt haben. Bei Stimmengleichheit ent— 
ſcheidet das Los. 

Über die Wahl iſt ein Protokoll aufzunehmen. Die Wahlacten 
find dem Magiſtrate zur Prüfung und Beſtätigung der Wahl vorzu- 
legen; bei der durch den Wiener Stadtrath vorzunehmenden Wahl 
entfällt eine weitere Überprüfung. 

§ 3. Die Wahl zum Schiedsrichter erfolgt für eine zweijährige 
Wahlperiode. 

Alljährlich ſcheiden jene Mitglieder aus, 
Functions dauer abgelaufen iſt. 

Bei Ablauf des erſten Jahres des Beſtandes des Schiedsgerichts 
wird die Hälfte der Mitglieder aus jeder Gruppe vom Obmanne des 
Schiedsrichter-Collegiums im Beiſein zweier Mitglieder derſelben aus⸗ 
gelost. 

Eine Wiederwahl iſt zuläſſig. 

Die Wahlen der Mitglieder des Schiedsgerichtes finden in der 
degel alljährlich im Monate December ſtatt. 

Wenn eine Wählergruppe die Wahlen binnen vier Wochen nach 
ſtattgehabter Aufforderung durch den Magiſtrat nicht vornimmt, fällt das 
Recht, die vacant gewordenen Stellen durch Wahl zu beſetzen, dem 
Stadtrathe zu. 

Das Reſultat der Wahlen wird durch das Amtsblatt der Stadt 
Wien und durch Anſchlag am Wiener Central-Viehmarkte zu St. Marx 
veröffentlicht. 

8 4. Das Amt der Mitglieder des Schiedsgerichtes iſt ein Ehren⸗ 
amt und mit keinerlei Bezügen verbunden. 

Es erliſcht außer durch den Ablauf der Zeit und außer dem 
Falle der Enthebung vom Amte (8 9) durch den Eintritt eines die 
Wählbarkeit ausſchließenden Umſtandes (§ 2). 

8 5. Das Schiedsgericht fungiert auf dem Central-Viehmarkte 
in St. Marx. 

§ 6. Die Mitglieder des Schiedsrichter-Collegiums wählen aus 
ihrer Mitte einen Obmann und einen Stellvertreter desſelben. 

Im Verhinderungsfalle vertritt den Obmann in allen ſeinen 
Functionen der Stellvertreter. 

Der Obmann des Schiedsrichter-Collegiums hat dafür zu ſorgen, 
dafs rechtzeitig nach einem beſtimmten Turnus eine hinreichende Anzahl 
von Schiedsrichtern zur Bildung der einzelnen Schiedsgerichte auf 
dem Markte anweſend iſt. 

8 7. Als Vorſitzende bei den einzelnen Schiedsgerichten fungieren 
die ſechs vom Wiener Stadtrathe gewählten Mitglieder des Schieds- 
richter⸗Collegiums. 


e) Beamte des Schiedsgerichtes. 


8 8. Dem Schiedsgerichte werden durch den Bürgermeiſter der 
Stadt Wien aus dem Beamtenkörper des Magiſtrates die zur Führung 
der Bureaugeſchäfte und zur Schriftführung bei den Verhandlungen 
des Schiedsgerichtes erforderlichen Beamten beigegeben. 


deren zweijährige 
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Der erſte Beamte, welcher dem Stande der rechtskundigen Be— 
amten des Wiener Magiſtrates anzugehören hat, fungiert als Secretär 
des Schiedsgerichtes. 


Der Seeretär des Schiedsgerichtes vermittelt den Verkehr der 


Parteien mit dem Schiedsgerichte, ihm obliegt die Überwachung der 
für die Conſtituierung der einzelnen Schiedsgerichte beſtehenden Ver⸗ 
fügungen, die ordnungsmäßige Ausfertigung der gefällten Urtheile und 
die Überwachung der richtigen Zuſtellung derſelben. 


d) Bildung der einzelnen Schiedsgerichte. 


§ 9. Das Schiedsgericht beſteht in jedem einzelnen Falle in der 
Regel aus fünf Schiedsrichtern, von denen einer den Vorfitz führt. 

Jeder Streittheil hat aus den functionierenden Mitgliedern des 
Schiedsrichter⸗Collegiums zwei Schiedsrichter namhaft zu machen, die 
nicht zu den vom Wiener Stadtrathe gewählten Mitgliedern gehören. 

Wenn beide Streittheile fich einverſtanden erklären, daſs ihre 
Streitigkeit vor einem nur aus drei Schiedsrichtern beſtehenden Schieds- 
gerichte ausgetragen werde, kann ein ſolches gebildet werden und 
urtheilen. 

Den Vorſitz führt das vom Obmanne hiezu aus den vom Wiener 
Stadtrathe gewählten Schiedsrichtern nach dem Turnus beſtimmte 
Mitglied des Schiedsrichter⸗Collegiums (8 7). 

Unterläfst der Kläger trotz Aufforderung die ihm obliegende 
Wahl, ſo wird über ſeine Klage kein Verfahren eingeleitet. 

Falls der Geklagte die ihm obliegende Wahl nicht innerhalb der 
ihm hiezu durch den Seeretär ertheilten Friſt ausübt, iſt er des Rechtes, 
ſeine (ſeinen) Schiedsrichter ſelbſt zu ernennen, verluſtig, und werden 
für ihn zwei, reſpective ein Schiedsrichter vom Obmanne des Schieds— 
richter⸗Collegiums beſtimmt. 

Streitgenoffen haben ſich über die Wahl zweier, beziehungsweiſe 
eines Schiedsrichters, zu einigen, widrigens ſie des Rechtes, Schieds— 
richter ſelbſt zu ernennen, verluſtig werden. 

Der von einem Streittheile oder vom Obmanne des Schieds⸗ 
richter⸗Collegiums beſtimmte Schiedsrichter iſt verpflichtet, ſein Amt 
auszuüben; die Ablehnung der Function iſt nur aus erheblichen 
Gründen geſtattet, über deren Zuläſſigkeit der Obmann des Schieds⸗ 
richter⸗Collegiums entſcheidet. 

Im Falle die Ablehnung der Function als zuläſſig erklärt wird 
oder der ablehnende Schiedsrichter auf ſeiner Ablehnung beharrt, hat 
der Streittheil eine andere Wahl zu treffen, reſpective der Obmann 
des Schiedsrichter-Collegiums einen anderen Schiedsrichter zu be: 
ſtimmen. 

Verharrt ein Schiedsrichter trotz der Zurückweiſung der Ablehnung 
ſeitens des Obmannes bei feiner Weigerung, fo kann das Schieds⸗ 
richter⸗Collegium in einer Plenarverſammlung, zu deren Befchlufs- 
fähigkeit die Anweſenheit von mehr als die Hälfte der Mitglieder 
erforderlich iſt, wider ihn die Enthebung von Amte eines Schieds⸗ 
richters verhängen. 

Der Umſtand, dafs infolge Todes, Austrittes oder zeitweiliger 
Verhinderung einzelner Mitglieder des Schiedsrichter-Collegiums oder 
aus irgendeinem anderen Grunde letzteres zu irgendeiner Zeit nicht 
vollzählig war, begründet keine Einwendung gegen den Zuſammentritt 
des einzelnen Schiedsgerichtes und den gefällten Schiedsspruch. 

§ 10. In keinem Falle dürfen Schiedsrichter fungieren, welche 
an der Streitſache direct oder indirect betheiligt find. Schiedsrichter, 
welche mit einer der Parteien bis einſchließlich zum dritten Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind, können vor Beginn der Verhandlung 
von der Gegenpartei abgelehnt werden. Hierüber entſcheidet in beiden 


Fällen der Obmann des Schiedsgerichtes. Die Partei, deren Schieds⸗ 


richter abgelehnt wurde, hat innerhalb der ihr ertheilten Friſt eine 
Neuwahl zu treffen. 


e) Verfahren vor dem Schiedsgerichte. 


§ 11. Die Klagen ſind entweder ſchriftlich oder mündlich im 
Secretariate des Schiedsgerichtes anzubringen. Die Klage mufs die 
Bezeichnung der Parteien unter Angabe ihres Wohnortes, ein be: 
ſtimmtes Begehren und eine kurze Angabe der Thatſachen, auf welche 
ſich der Anſpruch ſtützt, ſowie der Beweismittel (Zeugen, Urkunden ꝛc.) 
enthalten. Die ſchriftliche Klage iſt in zwei Exemplaren zu überreichen. 

Hierauf erfolgt die Vorladung der Parteien zu der Verhandlung 
vor dem Schiedsgerichte. 

Dem Geklagten wird mit der Vorladung ein Exemplar der 
ſchriftlich überreichten oder eine Abſchrift der mündlich zu Protokoll 
gegebenen Klage zugeſtellt, und es iſt demſelben in der Vorladung zu 
bedeuten, daſs er in dem Falle feines Ausbleibens der in der Klage 
enthaltenen Thatſachen für geſtändig gehalten werde, und daſs demnach 
über den in der Klage erhobenen Anſpruch durch Urtheil entſchieden 
werden würde. 

§ 12. Wenn die Partei am Central-Viehmarkte anweſend ift, 
erfolgt die Zuſtellung durch ſtädtiſche Bedienſtete. 

Wenn die Partei auf dem Markte nicht anzutreffen iſt, jedoch 
in Wien oder innerhalb der öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie ihren 
Wohnſitz hat, erfolgt die Zuſtellung durch die k. k. Poſt mittels 
Retour⸗Recepiſſes. Sollte das Necepiſſe mit der Unterſchrift der Partei 
nach Verlauf der für die Beantwortung eines Briefes nach dem 
Wohnſitze der Partei genügenden Zeit nicht zurückgelangt ſein, ſo iſt 
über Erſuchen der anderen Partei der Obmann des Schiedsrichter— 
Collegiums verpflichtet, die Einleitung des Zuſtellungsverfahrens an— 
zuordnen, das für den Fall vorgeſchrieben iſt, als der Aufenthalt der 
gegneriſchen Partei unbekannt wäre. 

Wenn die Partei im Auslande ihren Wohnſitz hat, ſo iſt die 
Zuſtellung der Klage durch die Poſt oder durch die competenten Be— 
hörden zu verſuchen, jedenfalls wird für dieſelbe vom Obmanne des 
Schiedsrichter-Collegiums ein Vertreter des Abweſenden beſtellt, zu 
deſſen Handen die Zuſtellung erfolgt und welcher den Abweſenden ſo 
lange vertritt, bis dieſer einen anderen Vertreter namhaft macht. Wenn 
die Partei unbekannt iſt, wird vom Obmanne des Schiedsrichter— 
Collegiums ein Vertreter derſelben beſtellt. 

Wenn die Partei im Auslande wohnt oder unbekannt iſt, ift 
das Edict zu erwirken. 

Sollte die Poſtbehörde anzeigen, daſs der Adreſſat an dem vom 
Einſchreiter als Domicil bezeichneten Orte nicht bekannt ſei, fo muss 
durch ein Zeugnis der competenten Behörde dargethan werden, dass 
die belangte Partei in der That zuletzt an dem von der einſchreitenden 
Partei angegebenen Orte domiciliert und der competenten Behörde 
eine Anderung des Domicils nicht angezeigt habe, widrigens für den 
Belangten ein Vertreter nicht beſtellt werden kann. | 

Die Beſtellung des Vertreters des Abweſenden erfolgt auf Koſten 
der im Streite unterliegenden Partei, doch müſſen diere Koſten vorläufig 
vom Einſchreiter vorgeſtreckt werden. 

Der zu beſtellende Vertreter muſs zur Vertretung vor dem 
Schiedsgerichte geeignet ſein. 

Bon der Einbringung der Klage und Aufftellung eines Vertreters 
wird der Abweſende mittels Edictes verſtändigt, welches einmal in der 
amtlichen „Wiener Zeitung“ und durch Anſchlag am Markte während 
mindeſtens dreier Tagen kund zu machen iſt. 
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§ 13. Die Parteien find berechtigt, ſich vor dem Schiedsgerichte 
durch einen ordnungsmäßig legitimierten Bevollmächtigten vertreten zu 
laſſen. 

Das Nichterſcheinen einer Partei hemmt die Verhandlung nicht. 

§ 14. Das Schiedsgericht hat vor allem einen Vergleich zwiſchen 
den Parteien zu verſuchen. Gelingt dieſer Verſuch, ſo hat das 
Schiedsgericht über Wunſch eines der Streittheile den Vergleich zu 
Protokoll zu nehmen und von beiden Streittheilen unterfertigen zu 
laſſen. 

Iſt der Vergleichs verſuch geſcheitert, fo ſchreitet das Schiedsgericht 
zur weiteren Verhandlung. 

§ 15. Das Schiedsgericht iſt mit Ausnahme des im § 16 be— 
rührten Falles an ein beſtimmtes Verfahren nicht gebunden; es ver— 
handelt und entſcheidet nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen. 


§ 16. Das Schiedsgericht kann zur Verhandlung Zeugen und 
Sachverſtändige einladen und vernehmen. Iſt eine Beweisaufnahme 
außerhalb Wiens, oder iſt die eidliche Vernehmung eines Zeugen oder 
Sachverſtändigen nothwendig, oder kann die Beweisaufnahme vor dem 
Schiedsgerichte aus dem Grunde nicht erfolgen, weil der Zeuge oder 
Sachverſtändige der Vorladung keine Folge leiſtet, ſo iſt das Bezirks— 
gericht, in deſſen Sprengel ſich der Zeuge oder Sachverſtändige befindet, 
unter Mittheilung der des Beweiſes bedürftigen Thatſachen um die 
Beweisaufnahme zu erſuchen. 


In dieſem Falle, ſowie überhaupt, wenn die Beweisaufnahme 
außerhalb der Sitzung ftattgefunden hat, find in einer Sitzung des 
Schiedsgerichtes die über die Beweisaufnahme errichteten Protokolle 
vorzuleſen und die Parteien mit ihren Bemerkungen über die Ergebniſſe 
der Beweisaufnahme zu hören. 

Die Abnahme der Parteieneide, auf welche das Schiedsgericht in 
den Urtheilen erkennt oder welche in dem vor demſelben abgeſchloſſenen 
Vergleiche Aufnahme finden, kann direct durch das Schiedsgericht nach 
den Formen geſchehen, welche durch die für gerichtliche Eide überhaupt 
beſtehenden allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen vorgeſchrieben ſind. 
Doch kann das Schiedsgericht um die Abnahme des Eides auch jenes 
Bezirksgericht erſuchen, in deſſen Sprengel ſich die Perſon, welche 
den Eid ablegen ſoll, befindet. 

§ 17. Über den Vorgang des Schiedsgerichtes iſt ein Protokoll 
zu errichten. Dasſelbe muſs außerdem den erzielten Vergleich, beziehungs⸗ 
weiſe das Urtheil ſammt den Entſcheidungsgründen enthalten und iſt 
von dem Vorſitzenden und dem Schriftführer zu unterzeichnen. Den 
Parteien iſt auf ihr Verlangen eine Ausfertigung des erzielten Ver— 
gleiches, beziehungsweiſe des Urtheiles ſammt den Entſcheidungsgründen 
hinauszugeben. 

§ 18. Das Urtheil wird nach dem Votum, welches die Mehr- 
heit der das Schiedsgericht bildenden Schiedsrichter ausſpricht, gefällt. 

Der Vorſitzende ſtimmt nur bei Stimmengleichheit mit und gilt 
in dieſem Falle jene Meinung, welcher er ſich anſchließt. 

§ 19. Das Urtheil iſt ſofort nach dem Schluſſe der mündlichen 
Verhandlung mündlich zu verkünden. Nur aus ſehr wichtigen Gründen 
kann vom Vorſitzenden zur Verkündigung des Urtheiles eine beſondere 
Tagſatzung, welche den Parteien ſofort bekanntzugeben iſt, anberaumt 
werden. 

Mit dem Urtheile ſind die Entſcheidungsgründe zu verkündigen. 
Folgt die Verkündigung unmittelbar auf den Schluss der mündlichen 
Verhandlung, fo genügt die Mittheilung der weſentlichen Entfcheidungs- 
gründe. 
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Waren beide Parteien bei der Verkündigung des Urtheiles an— 
weſend, ſo erfolgt die Zuſtellung einer ſchriftlichen Ausfertigung des— 
ſelben nur auf Verlangen der Partei. 

Außer dieſem Falle iſt jeder abweſenden Partei eine ſchriftliche 
Ausfertigung von amtswegen zuzuſtellen. 

§ 20. Die Beſtimmungen des Geſetzes vom 23. März 1874, 
Nr. 29 R.⸗G.⸗Bl., finden auch Anwendung auf das ſtändige Schieds- 
gericht des Central⸗Viehmarktes in St. Marx. 

§ 21. Die Koſten des Schiedsgerichtes werden von der Gemeinde 
Wien getragen und durch Taxen aufgebracht. 

Dieſelben betragen, wenn der Streitgegenſtand 


a) 25 fl. nicht überſchreiteettllaadI.. 1 fl. 50 kr., 
b) 50 fl. nicht überſchreitetett .... 3 fl. — kr., 
c) 50 fl., aber nicht 200 fl. überſchreitet 5 fl. — kr., 
d) 200 fl. überſchreit et.. .. . . 10 fl. — kr., 


c) die auflaufenden Barauslagen find vom Kläger vorzuſtrecken. 

Die beim Schiedsgerichte eingebrachten Eingaben ſind nur dann 
ſtempelpflichtig, wenn hierüber die ordentlichen Gerichte amtszuhandeln 
haben. In dieſem Falle ſind jene Stempel zu entrichten, welche zu 
entrichten ſein würden, wenn das Einſchreiten unmittelbar bei den 
ordentlichen Gerichten erfolgt wäre. 

Der Sachfällige iſt zur Tragung der vom Schiedsgerichte be— 
ſtimmten Koſten der Gegenpartei zu verurtheilen. 

Bei theilweiſer Sachfälligkeit der Parteien hat das Gericht die 
Koſten nach Billigkeit unter den Parteien aufzutheilen. 

Die zu vergütenden Koſten und Gebüren ſind im Urtheile genau 
zu beſtimmen. 

§ 22. Das Schiedsgericht entſcheidet auch über Ineidenzſtreitig— 
keiten, insbeſondere auch über ein bei demſelben vor dem Eintritte 
der Vollziehbarkeit des Erkenntniſſes überreichtes Ausbleibens-Recht— 
fertigungsgeſuch. 

Behauptet der Geklagte, daſs verabredet wurde, die Streitſache 
nicht vor das Schiedsgericht zu bringen, fo mufs er die bezügliche 
ſchriftliche Vereinbarung vorweiſen, ſonſt wird über Verlangen des 
Klägers in die Verhandlung eingegangen. 


f) Rechtsmittel gegen ſchieds richterliche Urtheile. 


§ 23. Gegen ein vom Schiedsgerichte gefälltes Erkenntnis iſt 
die Berufung nicht zuläſſig. 

Die Klage auf Ungiltigkeit des Schiedsſpruches iſt binnen der 
unerſtreckbaren Friſt von acht Tagen nach Zuſtellung des ſchieds— 
richterlichen Erkenntniſſes, wenn der Streitgegenſtand in Geld aus— 
gedrückt iſt und 50 fl. nicht überſchreitet, bei dem k. k. Bagatellgerichte 
in Handelsſachen in Wien, ſonſt bei dem k. k. Handelsgerichte in Wien 
als der erſten Inſtanz einzubringen. 

Durch die Erhebung der Klage auf Ungiltigkeit des Schieds: 
ſpruches wird die Execution desſelben nicht gehemmt. 


g) Execution der ſchiedsrichterlichen Urtheile. 


§ 24. Das vom Schiedsgerichte gefällte Urtheil iſt, wenn es 
unbedingt lautet, binnen 24 Stunden nach der Verkündigung, wenn 
es bedingt lautet, binnen 24 Stunden nach der Eidesablegung, reſp. 
Nichtablegung vollziehbar, wenn nicht im Urtheile eine andere Friſt 
beſtimmt iſt. | 

Die vor dem Schiedsgerichte abgeſchloſſenen Vergleiche haben die 
gleichen Rechtswirkungen wie die Urtheilsſprüche desſelben. 

§ 25. Wird dem Urtheile oder dem vor dem Schiedsgerichte 
abgeſchloſſenen Vergleiche nicht Folge geleiftet, fo hat das Schieds⸗ 
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gericht das bei demſelben eingebrachte Executionsgeſuch zu erledigen 
und ſich behufs Ausführung der Execution an das zuſtändige Gericht 
des ſäumigen Schuldners zu wenden. 

In Betreff der weiteren Executionsſchritte hat ſich die Partei 
unmittelbar an dieſes Gericht zu wenden. 


h) Vorläufige Sicherſtellung. 


§ 26. Das Schiedsgericht iſt berechtigt, dem Gläubiger über 
deſſen Anſuchen das Verbot auf die ſeinem Schuldner gehörigen, in 
Handen eines dritten befindlichen fahrenden Güter zu bewilligen, wenn 
die Forderung des Gläubigers genügend beſcheinigt iſt und die Rechte 
des Gläubigers gefährdet erſcheinen. Dem Verbotswerber iſt aufzu— 
tragen, binnen längſtens 24 Stunden die Klage beim Schiedsgerichte 
einzubringen, widrigens es vom Verbote ſein Abkommen erhalten würde. 
Ebenſo kann das Schiedsgericht nach eingebrachter Klage die ſicher— 
ſtellungsweiſe Pfändung, Schätzung, Transferierung und enge Sperre 
der dem Schuldner gehörigen Fahrniſſe bewilligen, wenn die Forderung 
des Gläubigers genügend beſcheinigt iſt, die Verhandlung in der 
Hauptſache nicht ſogleich ſtattfindet oder nicht zu Ende geführt werden 
kann und die Rechte des Gläubigers ohne Bewilligung der angeſuchten 
Sicherſtellungsmittel gefährdet erſcheinen. 

Nach ſeinem Erachten kann das Schiedsgericht dem einſchreitenden 
Gläubiger dieſe Sicherſtellungsmittel gegen Erlag einer entſprechenden 
Caution für Schimpf und Schaden bewilligen. 

Wegen Durchführung der vorläufigen Sicherſtellung hat ſich das 
Schiedsgericht an das zuſtändige ordentliche Gericht zu wenden. 


5. (6077.) Beſetzungsvorſchlag für die Directorſtelle an der 


Bürgerſchule für Mädchen XVIII. Bezirk, Anaſtaſius Grüngaſſe 16 
und 18. | | 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Ernennung (Präſentation) des Johann Lauer zum Director 
an obiger Schule. 

6. (5602.) Beſetzungsvorſchlag für die Oberlehrerſtelle an der 
allgemeinen Volks- und Bürgerſchule für Knaben II. Bezirk, Wasner— 
gaſſe 33. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Ernennung (Präſentation) des Leopold Kaindl zum Ober— 
lehrer an obiger Schule. 

7.— 10. (5606, 5625, 5883, 6238.) Geſuche um Aufnahme in 
den Gemeindeverband. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: | 

a) Zuſicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband: 

Wihnalek Joſef, Tiſchlermeiſter; 

Klein Emilie Johanna, Handarbeiterin. XVI. Bezirk.) (Con— 
form dem Magiſtrats-Antrage.) 

Sand Ernſt Erhard Oswald, Eiſengießergehilfe; 

Venneß Mathilde Elli, Caſſierin. (XV. Bezirk.) (Conform) dem 
magiſtratiſchen Bezirksamts⸗Antrage.) 5 

Keil Georg, Kutſcher; N 

Wiesnet Anna, Taglöhnerin; 

Nagy Joſef, Fiakerkutſcher; 

Leoni Jakob, Rauchfangkehrer; 

Zagar Ferdinand, Hauſierer; 

Liers Paul Otto, Spenglergehilfe; 

Lieberzeit Karl, Kaufmann; 

Reich Joſef, Fabrikswerkführer; 

Seitz Margarethe, Private; 
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Mandler Johann, Gold- und Silber-, Juwelen-Geſchäfts— 
inhaber; 

Superina Jakob, Weichenwächter der k. k. priv. Südbahn; 

Martek Joſef, Tiſchlergehilfe; 

Dobmeier Barbara, Handarbeiterin. (XII. Bezirk.) (Conform 
dem magiſtratiſchen Bezirksamts-Antrage.) 

Zahradnitzky⸗Glaſer Auguſte. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Geſuchsgewährung. (III. Bezirk.) (Conform dem magiſtratiſchen 
Bezirksamts⸗Antrage.) 

11.— 16. (5607, 5616, 5619, 5678, 

p) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Mattauſch Julius, Bierabtrager; 

Schreiner Joſef, Monteur und Maſchinenſchloſſer; 

Krzmakik Johann, Schuhmacher; 

Lejé ek Franz, Damenkleidermacher; 

Friedl Matthias, Schloſſergehilfe; 

Prager Joſefa, k. k. Sicherheitswachmannswitwe. (XVI. Bezirk.) 
(Conform dem Bezirksamts-Antrage.) 

Langer Eduard, Zahlkellner a 

Kwarda Karl, Tiſchlergehilfe; 

Vit Vincenz, Schneider; 

Kantner Antonia, Bedienerin; 

Krebs Karl, Schuhmachergehilfe; 

Simek Franz, Schneider; 

Pelazzi Julius, Goldarbeitergehilfe; 
Humpelmayer Karl, Gaſtwirt; 

Vit Johann, Schneider; 

Wimmer Guſtav, Geſchäftsdiener; 
Kopecky Wenzel, Schneider; 

Chlumsky Karl, Färbergehilfe; 

Diwoky Johann, Vergoldergehilfe; 
Schelnaſt Johann, Kutſcher; 

Gutkas Karl, Inſtallateurgehilfe; 
Hampiſch Friedrich, Tapezierer; 

Mark Johann, Hausbeſitzer. (V. Bezirk.) 
(Conform dem Bezirksamts-Antrage.) 
Charvat Johann, Anſtreicher; 

Brun bauer Joſef, Geſchäftsdiener; 

Beck Johann, Webergehilfe; 

Bauer Anton, Stadtträger; 

Bruckner Thereſia, Verkäuferin; 

Butz Georg, Hausdiener; 

Cerny Joſef, Hausfleckputzer; 

Anderſch Johann, Magazineur; 
Belohradsky Marie, Milch- und Gebäck-Verſchleißerin. 
Bezirk.) | 

(Conform dem Bezirksamts⸗Antrage.) 
Wacha Joſef, Eiſengießergehilfe; 
Neugebauer Joſef, Milch-Verſchleißer; 
Mayerl Michael, Geſchäftsführer; 
Schmid Joſef, Eiſentrödler und Hauseigenthümer; 
Steurer Anton, Geſchäftsdiener; 

Tungl Johann, Hilfsarbeiter; 

Zaboj Joſef, Warenlieferant ; 

Pichler Johann, Gemiſchtwarenhändler; 
Priſching Johann, Pfeifenbeſchlägergehilfe; 
Czerwenka Wenzel, Damenſchneidergehilfe; 
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Kreſadlo Anton, Drechslergehilfe; 

Dangl Johann, Tiſchlergehilfe; 

Brückner Wilhelm, Unterbeamter der k. k. Staatsbahnen; 

Kwezda Johann, Heizer und Maſchiniſt; 

Hrebes Simon, Schuhmacher; 

Krouzßek Franz, Schneider; 

Adam Anton, Deſſinkarten-Erzeuger; 

Klinka Ignaz, Tiſchlergehilfe und Hausbeſorger. (XV. Bezirk.) 

(Conform dem Bezirksamts-Antrage.) 

Krziwanek Katharina, Milchmeierin; 

Brügl Johann, Private; 

Prucha Franz, Hausbeſorger; 

Seknicka Joſef, Hausbeſorger; 

Schmidl Raimund, Waſcheerzeuger; 

Lukeſch Joſef, Spenglergehilfe; 

Hofer Julius, Tiſchlergehilfe; 

Melichar Thomas, Schneider; 

Nader Johann, Fragner; 

Doubrava Anna, Hausbeſorgerin; 

Rysawy Johann, Blumenmacher; 

Hornisek Ernſt, Maſchinenheizer; 

Urbanek Anton, Tiſchler; 

Pruha Georg, Wäſcheputzer; 

Strohmayer Alois, Wagenſchaffer der Tramway; 

Krbetz Karoline, Private; 

Krbetz Emilie, Private; 

Rurotil Aloiſia, Köchin; 

Hießberger Karl, Omnibus-Conducteur; 

Studeny Wenzel, Schneider; 

Wodwarka Franz, Grünzeughändler; 

Horak Cyrill, Schuhmacher; 

Häusler Arſenius, Hausbeſorger und Hilfsarbeiter; 

Behensky Anton, Schneider; 

Schulz Franz, Senf und Siegellad- Erzeuger. (XVII. Bezirk. 

(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

Kaſal Rudolf, Anuſtreichergehilfe; 

Held Karl, Holz- und Kohlenhändler; 

Kreutzer Matthias, Hausbeſorger; 

Kohaut Franz, Hausdiener; 

Keibl Robert, Taglöhner; 

Stroucek Johann, Schuhmachergehilfe; 

Kos Johann, Buchhalter; 

Gröger Joſef, Kanzleidiener; 

Maierhold Johann, Spenglergehilfe; 

Barowsky Adalbert, Tiſchlergehilfe; 

Hagen Georg, Accordarbeiter; 

Koudelka Joſef, Metallſchleifermeiſter. (XV. Bezirk.) 

17. (6098.) Ignaz Koppenſteiner, Lehrer an der Knaben— 
und Mädchen-Volksſchule, XVIII., Köhlergaſſe 1, und Karl Fürbock, 
Lehrer an der Knaben-Volksſchule VI., Theobaldgaſſe 4, um Be— 
willigung zum Dienſttauſche. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Zuſtimmung zum erbetenen Dienſttauſche. (Rach dem Be— 
zirksſchulraths-Antrage.) 

(Schluſs der Sitzung.) 
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Verzeichnis 
der communalen Agenden, welche im kurzen Wege von dem 
k. k. Bezirkshanptmanne Dr. v. Friebeis erledigt worden find: 


23. Juli 1895. 


(6176.) Franz Kaiſer, Todtengräber im Baumgartener Fried- 
hofe, um Überlaſſung der Holzſtücke der ſchadhaft gewordenen Planke 
auf dem bezeichneten Friedhofe. 

Verfügung: Genehmigung der Überlaffung um den Betrag 
von 5 fl. 

(6181.) Em. und Ed. Schweinburg um Beſtimmung der 
Schadloshaltung für die Grundabtretung bei dem Umbaue des Hauſes 
I., Herrengaſſe Or.-Nr. 12. 

Verfügung: Die Schadloshaltung wird mit 250 fl. per 
Quadratmeter, ſomit zuſammen mit dem Betrage von 19.835 fl., 
jedoch nur unter der Vorausſetzung beſtimmt, dass ſich die Bauwerber mit 
der anzubietenden Schadloshaltung für endgiltig befriedigt erklären. 

(6162.) Mehrerfordernis für die Rohrlegungsarbeiten im Bau- 
loſe IVa. 

Verfügung: Genehmigung des Mehrerforderniſſes per 8400 fl. 

(6138.) Die Badediener der ſtädtiſchen Volksbäder um Auf— 
beſſerung ihrer materiellen Lage. 

Verfügung: 1. Ablehnung des Anſuchens um Erhöhung des 
gegenwärtigen Taglohnes von 1 fl. 5 kr. auf 1 fl. 50 kr. 

2. Beibehaltung des Montages als Zahlungstages der liquid 
gewordenen Löhnungen der Badedienerſchaft auch in dem Falle, wenn 
auf denſelben ein Feiertag fällt, unter den im Magiſtrats-Antrage 
vorgeſehenen Modalitäten. 

(6151.) Einleitung des Hochquellenwaſſers in den Schulen XVI., 
Ottakringerſtraße 150 und Stephanieplatz 1, und in das Feuerwehr— 
depot XVI., Wattgaſſe. 

Verfügung: Genehmigung der Dotierung der genannten 
Schulen mit täglich je 15 hl und des Depots mit täglich 3 hl 
Hochquellenwaſſcr. 

(6160.) Note des Bezirksſchulrathes vom 12. Juli 1895, Z. 3062, 
womit die Unzuläſſigkeit der Zuweiſung einer Naturalwohnung im 
ehemaligen Schulgebäude zu Kaiſer-Ebersdorf an den Schulleiter der 
neuerbauten Schule daſelbſt neuerlich ausgeſprochen wird. 

Verfügung: Neuerliche Ergreifung des Recurſes an den 
k. k. n.⸗ö. Landesſchulrath im Sinne des Magiſtrats-Antrages. 

(6 165.) Karl Bader, proviſoriſcher Unterlehrer, um Zuſtimmung 
zur Erfolglaſſung ſeiner Depoſiten. 

Verfügung: Erfolglaſſung. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(6142.) Bewilligung eines Specialcredites von 1090 fl. zur 
Deckung der Anſchaffungskoſten für das auf Beſtellung des Stadtrathes 
(Beſchluſfs vom 13. Auguſt 1894, Z. 3122) von Julius Schmid 
gemalte Bild Sr. Excellenz Alfred Ritt. v. Arneth. 

Verfügung: Genehmigung nach dem Antrage der Bibliotheks— 
und Muſeumsdirection. 

(6169.) Reconſtruction bezüglich Vermehrung der Tränken in den 
Szaͤllaſen und Schweineſtallungen, Umgeſtaltung der Waſſerzu- und 
Ableitung ꝛc. am Viehmarkte. 

Verfügung: Der vorliegende Koſtenanſchlag per 7494 fl. 
73 kr. für obige vom Magiſtrate beantragten Herſtellungen wird 
genehmigt und das bezügliche Offert der Firma G. A. Wayß an— 
genommen (bedeckt). 
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(6168.) Reconſtruction des Ziegelpflaſters in den Schwemmen 
in den Szälläſen am Viehmarkte. 

Verfügung: Der vom Magiftrate vorgelegte Koftenanfchlag 
per 11.998 fl. über die Reconſtruction des ſchadhaften Ziegelpflaſters 
in 23 Ständen und Schwemmen der Szälläſen am Viehmarkte und 
Herſtellung neuer Tränken daſelbſt, ſowie das Anerbieten der Firma 
G. A. Wayß auf Übernahme der diesfälligen Arbeiten wird ge— 
nehmigt (bedeckt). (Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 


24. Juli 1895. 


(6177.) Franz Lehninger um Nachſicht der Überſchreitung 
der mit 30 Tagen normierten Arbeitsfriſt für die Demolierung des 
ſtädtiſchen Hauſes Or.-Nr. 228 Ottakringerſtraße, XVI. Bezirk, um 
ſechs Tage. 

Verfügung: Von der Verhängung einer Conventionalſtrafe 
Umgang zu nehmen und dem genannten Contrahenten die Caution 
ſowie den als Aufzahlung geforderten Betrag per 100 fl. zur Gänze 
auszufolgen. 

(6206.) Demolierung der an Albin Schramm vermieteten, auf 
der ſtädtiſchen Realität Or.-Nr. 12 Stephanieſtraße, Einl.-Z. 1925, 
II. Bezirk, ſtehenden Baulichkeiten. 

Verfügung: Die bezeichneten Baulichkeiten ſind nach dem 
November-Ausziehtermine zu demolieren, zu welchem Behufe das mit 
Albin Schramm beſtehende Mietverhältnis im Auguſt d. J. viertel— 
jährig pro Novembertermin d. J. zu kündigen iſt. 

(6207.) Neupflaſterung der Penzingerſtraße im XIII. Bezirke 
von der Schönbrunner Allee bis zur Beckmanngaſſe. 

Verfügung: Genehmigung der Neupflaſterung obiger Straße 
unter Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters vor den Häuſern Nr. 9, 
11 und 16 mit den veranſchlagten bedeckten Koſten per 21.901 fl. 
74 kr., ſowie Auszahlung des normalmäßigen Zehrungsbeitrages von 
2 fl. täglich an den Bauinſpicienten; Herſtellung eines Asphalt coule- 
Trottoirs von Nr. 1 bis 7; Herſtellung eines Klinkertrottoirs vor 
Or.⸗Nr. 18 und 20; Umpflaſterung und Verbreiterung des beſtehenden 
Klinkertrottoirs vor Or.-Nr. 16, ſowie die unterirdiſche Einmündung 
der Dachwaſſerabfallsröhren von Or.-Nr. 9, 11 und 16 Penzinger— 
ſtraße mit den Koſten per 3063 fl. 44 kr. gegen Rückvergütung des 
durch die gemeinſame Collaudierung feſtzuſtellenden effectiven Auf- 
wandes durch die Vermögens verwaltung Sr. k. Hoheit des Herzogs 
von Cumberland. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


(6198.) Baubewilligung für ein ebenerdiges Wohngebäude im 
XVII. Bezirke, Einl.⸗Z. 855 Dornbach, Ried Hinteralseck. 

Verfügung: Beſtätigung der Baubewilligung im Sinne des 
Magiſtrats-Antrages. 

(6182.) Adolf und Charlotte Kohn um Genehmigung der 
Parcellierung der Realität Conſer.-Nr. 61, Grundbuch Unter-Meidling, 
Einl.⸗Z. 60. 

Verfügung: Genehmigung dieſer Parcellierung unter den im 
Magiſtrats-Antrage enthaltenen Bedingungen. 

(6184.) Dr. Heinrich Klitſch um Beſtimmung der Schadlos— 
haltung für die Straßengrundabtretung bei der Realität Einl.-Z. 153 
des IX. Bezirkes. 

Verfügung: Die Schadloshaltung wird nur unter der Voraus— 
ſetzung mit 25 fl. per Quadratmeter, ſomit im ganzen mit 1789 fl. 
beſtimmt, daſs der Bauwerber ſich mit dieſem Betrage endgiltig ein— 
verſtanden erklärt. 
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(6190.) Einleitung des Hochquellenwaſſers in das Schulgebäude 
XIII., Auhofſtraße 49. 

Verfügung: Dotierung dieſes Gebäudes mit einem Waſſer— 
quantum von täglich 20 hl. 


(6 183.) Recurs des Karl Würffel gegen ſanitätspolizeiliche, 
das Haus Or.⸗Nr. 14 Victoriagaſſe, XV. Bezirk, betreffende An⸗ 
ordnungen. 

Verfügung: Das Bezirksamt wird aufgefordert, zu berichten, 
ob den Intentionen des Stadtraths-Beſchluſſes vom 16. Mai 1894, 
Z. 5538, mit welchem dem erſten Recurſe Folge gegeben wurde, 
nicht dadurch entſprochen werden könnte, dass der Hausbeſorger nur 
inſolange delogiert wird, bis deſſen Wohnung in einen den ſanitären 
Anforderungen entſprechenden Zuſtand verſetzt worden iſt. 


(6194.) Recurs des Joſef Konkal wider ſanitätspolizeiliche, 
das Haus Or.⸗Nr. 4 Badgaſſe im IX. Bezirke betreffende Aufträge. 

Verfügung: Recursabweiſung. 

(6193.) Uneinbringlichkeit der durch den Transport der ſicher— 
geſtellten Effecten der Francisca Bauer (VII. Bezirk) aufgelaufenen 
Koſten per 5 fl. 

Verfügung: Abſchreibung dieſer Koſten. 

(6 197.) Recurs der Johanna Schmidt gegen ſanitätspolizeiliche, 
das Haus Or.⸗Nr. 20 Marktgaſſe im IX. Bezirke betreffende Aufträge. 

Verfügung: Recursabweiſung. 

(6196.) Recurs des Dr. Adolf Skofiz wider ſanitätspolizeiliche, 
das Haus Or.⸗Nr. 9 Wagnergaſſe im IX. Bezirke betreffende Aufträge. 

Verfügung: Recursabweiſung. 


(6195.) Recurs des Dr. Em. Stroß noe. Francisca Böhm 
gegen ſanitätspolizeiliche, das Haus Or.⸗Nr. 12 Salzergaſſe, IX. Bezirk, 
betreffende Aufträge. 

Verfügung: Wird dem magiſtratiſchen Bezirksamte vorerſt 
zur Außerung über die meritoriſchen Ausführungen des Recurſes 
zurückgemiltelt. 


(6179.) Guſtav Freiherr v. Springer um Bewilligung zur 
Herſtellung eines eiſernen Gartenabſchluſsgitters in der Schwenkgaſſe 
bei feiner Realität Conſer.-Nr. 73 Ober-Meidling, Confer.: Nr. 400 
Unter- Meidling, XII. Bezirk. 

Verfügung: Beſtätigung der Baubewilligung im Sinne des 
Bezirksamts⸗Antrages. 


(6187.) Bewilligung eines Zehrungsbeitrages für den mit der 
Beaufſichtigung der Ferialherſtellungen im Schulgebäude XI., Braun— 
hubergaſſe 3, betrauten Bauinſpicienten. 

Verfügung: Bewilligung des normalmäßigen Zehrungs— 
beitrages von 1 fl. täglich. 


25. Juli 1895. 


(6220.) Recurs, beziehungsweiſe Vergleichsanbot des Johann 
Haller noe. Verzehrungsſteuer-Abfindungs-Geſellſchaft in Kaiſer— 
mühlen puncto Vorſchreibung von Verzehrungsſteuerzuſchlägen. 

Verfügung: Annahme des Vergleichsanbotes, wonach der 
30percentige ſtädtiſche Zuſchlag zu der im Abfindungswege ſicher— 
geſtellten ſtaatlichen Verzehrungsſteuer für Fleiſch, Wein und Moſt in 
Kaiſermühlen mit Zwiſchenbrücken, Militär-Schießſtätte und Säulen⸗ 
haufen vom Tage der Zuſtellung des h. ä. Zahlungsauftrages vom 
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18. März 1895, 3. 41586, d. i. vom 23. März 1895 an, in monat— 
lichen Anticipativraten an die Hauptcaſſa⸗Abtheilung des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes für den II. Bezirk abgeführt werden wird. 

(6241.) Magiſtratsbericht bezüglich neuer Kehrichtabladeplätze. 

Verfügung: Der Magiſtrat wird ermächtigt, wegen Pachtung 
der Materialgrube auf dem Ziegelwerke Neuſteinhof zur Kehricht- 
ablagerung für den XII., XIV. und XV. Bezirk mit der Allgemeinen 
öſterreichiſchen Baugeſellſchaft im Sinne der Ausführungen des 
Magiſtrates einen Beſtandvertrag zu ſchließen. Die Koſten per 300 fl. 
für die Herſtellung einer Zufahrtſtraße, reſpective 400 fl. als Pacht— 
ſchilling werden genehmigt. 


(6251.) Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die Neu— 
pflaſterung der Laaerſtraße bis zur Waldgaſſe, X. Bezirk. 


Verfügung: 1. Übertragung der Steinpflaſterungsarbeiten an 


Tran; Böck mit der Aufzahlung von 10 Percent zu den Koſten per 
4736 fl. 89 kr. und 300 fl. Pauſchale. 

2. Übertragung der Arbeiten und Lieferungen der Holzſtöckel— 
pflaſterung an N. Schefftel mit dem Nachlaſſe von 27 Percent 
von den Koſten per 8010 fl. 68 kr. gegen Verwendung von 
Gartenauer Portland⸗-Cement. 


(6228.) Schulausſchuſs der Gremial-Handelsfachſchule der Wiener 
Kaufmannſchaft um Benützung von ſechs Localitäten der Knaben— 
Bürgerſchule VI., Rahlgaſſe 2, an drei Abenden in der Woche. 

Verfügung: Bewilligung dieſes Anſuchens unter den im 
Magiſtrats⸗Ancrage vorgeſehenen Modalitäten. 

(6232.) Beſchaffung von Hochquellenwaſſer für das der Wiener— 
berger Ziegelfabriks- und Baugeſellſchaft gehörige Ziegelwerk Wiener— 
berg an der Trieſterſtraße im X. Bezirke. 

Verfügung: Genehmigung zum Bezuge eines ausreichenden 
Waſſerquantums zum Preiſe von 4 fl. 50 kr. per Hektoliter und Jahr 
unter den vom Magiſtrate beantragen Bedingungen. 

(6221.) Anſuchen der Hauseigenthümer im XIV. Bezirke (Schmelz) 
um Siſtierung der Einhebung, beziehungsweiſe Rückvergütung der 
Brückengebür. | 

Berfügung: Ablehnung. 

6216.) Turnrath der Turnlehrerverbindung in Wien um Bes 
willigung zur Benützung des Turnſaales XII., Ehrenfelsgaſſe 7, an 
zwei Tagen in der Woche. 

Verfügung: Genehmigung in Gemüßheit des Bezirksamts— 
Antrages. 

(6180.) Ignaz und Anna Semrad durch Franz Schewezik, 
6, Notar, um Bewilligung der Parcellierung der Realität, Grund— 
buch Simmering, Einl.⸗Z. 603. 

Verfügung: Genehmigung der Parcellierung unter den im 
Magiſtrats⸗Antrage enthaltenen Bedingungen. 

(6215.) Anſchaffung von Badewäſche für das ſtädtiſche Thereſienbad. 

Verfügung: Genehmigung derſelben mit dem adjuftierten 
Koſtenbetrage von 299 fl. 19 kr. 

(6234.) Recurs des Leopold Rabel wider ſanitätspolizeiliche, die 
Bequartierung von Bettgehern in einer Wohnung des Hauſes XV., 
Friesgaſſe 10, betreffende Aufträge. 

Verfügung: Recursabweiſung. 


(6236.) Waſſerbezugs-Gebürenrückſtand per 12 fl. 34 kr. nach 
Karl Littmann. (V. Bezirk.) 
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Verfügung: 
bringlichkeit. 

(6213.) Feſtſetzung der Canaleinmündungsgebür für die Realität 
XIX. Bezirk, Weinzingergaſſe 7. 

Verfügung: Die normalmäßig berechnete Canaleinmündungs— 
gebür für die bezeichnete Realität wird im Sinne des Geſetzes vom 
9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig auf ſieben Achtel, d. i. 
auf den Betrag von 209 fl. 22 kr. ermäßigt. 

(6227.) Terminsverlängerung für die Ablieferung von An— 
bohrungsbeſtandtheilen für die Bezirke XI bis XIX. 

Verfügung: Der Firma Tudloff & Dittrich wird aus 
den im Magiſtratsberichte angeführten Gründen der Termin für dieſe 
Ablieferung bis 19. März 1896 verlängert. 

(6226.) Zuſchrift der Direction der Geſellſchaft der Muſikfreunde 
vom 16. Juli 1895, Nr. 57, betreffend die Qualification von 18 
im Genuſſe von Communal-⸗Freiplätzen geſtandenen Schülern. 

Verfügung: Die im Magiſtratsberichte bezeichneten 14 Be⸗ 
ſitzer von Communal-Freiplätzen werden im Genuſſe derſelben belaſſen. 

(6258.) Magiſtratsbericht, betreffend die frühere Eröffnung der 
Volksbäder. 

Verfügung: 
wird abgeſehen. 


Abſchreibung aus dem Grunde der Unein⸗ 


Von einer früheren Eröffnung der Volksbäder 


26. Juli 1895. 


(6285.) Stephan Lanz um Ablöſung mehrerer in ſeinem 
Geſchäftslocale und in ſeiner Wohnung im Schulgebäude, Hietzing, 
Hauptplatz 2, hergeſtellter Gegenſtände aus Anlaſs der zum Auguſt— 
termine zu bewerkſtelligenden Räumung der gedachten Localitäten. 

Verfügung: Ablöſung nachbezeichneter Gegenſtände, und zwar: 
1 ſchwediſcher Ofen mit braunen Kacheln und Mittelgeſims, die Gas— 
leitung circa 15 m lang, 1 Pendent in der Küche, Kachel des Koch- 
herdes um den Geſammtpreis von 46 fl. 

(6259.) Bewilligung eines Zuſchuſscredites von 100 fl. zur 
Rubrik XII 10 behufs Deckung der durch die Demolierung des im 
Hofe des ſtädtiſchen Hauſes Nr. 44 Alleegaſſe, IV. Bezirk, erwachſendn 
Koſten. 

Verfügung: Bewilligung. 

(6210.) Recurs des Bere Backen, Galanteriewarenhändlers, 
II., Taborſtraße 17, puncto verweigerter Bewilligung zur Aufſtellung 
einer Warenſtellage vor ſeinem Geſchäftslocale. 

Verfügung: Abweiſung. (Nach dem Bezirksamts-Antrage.) 

(62 14.) Joſef Groß, Gaſtwirt, XIX., Heiligenſtädterſtraße 153, 
um Nachſicht einer Muſikimpoſt⸗Gebürenſtrafe per 21 fl. 7 ½ kr. 

Verfügung: Geſuchsgewährung im Sinne des Bezirksamts— 
Antrages. N 

(6175.) Proteſt der Imperial ⸗Continental⸗Gas⸗Aſſociation gegen 
die mit Stadtraths⸗Beſchlucs vom 18. April 1895, 3. 2764, ge— 
nehmigte, am 18. Juli 1895 in Function getretene Beleuchtung des 
Kohlmarktes im I. Bezirke mit elektriſchem Lichte. 

Verfügung: Abweiſung des Proteſtes aus den vom Magiſtrate 
geltend gemachten Gründen. 

(6229.) Bewilligung eines Cumulativ⸗Zuſchuſscredites im Betrage 
von 500 fl. zur Rubrik XLIII 10 „Aushilfen für das Schulbedienungs— 
perſonale“. 

Verfügung: Bewilligung. 
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(6230.) Bewilligung eines Zuſchuſscredites per 4924 fl. zur 
Ausgabs⸗Rubrik XLV . a „Geſetzlicher Beitrag zu den gewerblichen 
Vorbereitungs-, Fortbildungs- und Fachſchulen“ zur Deckung des 
Mehrerforderniſſes für den Gewerbeſchulfond bezüglich der auf die 
Stadt Wien entfallenden Quote in der Höhe der obgenannten Ziffer. 

Verfügung: Bewilligung. 

(6263.) Wiener Communal⸗Sparcaſſa im XVIII. Bezirke um 
Genehmigung von Adaptierungen in den von derſelben im Amtsgebäude 
des XVIII. Bezirkes, Martinsſtraße 100, gemieteten Localitäten behufs 
Herſtellung eines gepanzerten Raumes (Treſors). 

Verfügung: Zuſtimmung unter den von der Stadtbauamts— 
abtheilung für den XVIII. Bezirk vorgeſchlagenen Bedingungen. 

(6235.) Hundeſteuerrückſtände pro 1893 und 1895 per zuſammen 
36 fl. nach acht Parteien im XIII. Bezirke. 

Verfügung: Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. 

(6171.) S. Bloch, Photographienhändler, I., Graben 17, um 
Bewilligung zur Verſetzung ſeines Schaukaſtens vom IX. Bezirke in 
den I. Bezirk an das Gitter der Gartenanlage vor der Votivlirche. 

Verfügung: Abweiſung. (Nach dem Bezirksamts⸗Antrage.) 

(6256 .) Oſterreichiſche Gasbeleuchtungs-Actiengeſellſchaft in Wien 
um Bewilligung zur Gasrohrlegung über die dem Wiener Bürger— 
ſpitalsfonde gehörige Cat.⸗Parc. 281/3 in Unter-Meidling. 

Verfügung: Bewilligung. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 


(6199.) Hundeſteuerrückſtand per 4 fl. nach dem im IV. Bezirke 


wohnhaften Kutſcher Th. Heindl. 

Verfügung: Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. 

(6192.) Commiſſionsgebürenrückſtand per 21 fl. nach Roſa 
Radl im XII. Bezirke. 

Verfügung: Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. 

(626 4.) Petition wegen Reinigung der Straßen des IX. Bezirkes 
zur Nachtzeit mit Kehrmaſchinen. 

Verfügung: Von der Einführung einer nächtlichen Straßen- 
ſäuberung im IX. Bezirke wird abgeſehen. 

(6266.) Ergänzungswahlen in den Armenrath des XIV. Bezirkes. 

Verfügung: Beſtätigung der Wahl des Franz Sauberer, 
Kaffeeſchenkers (Functionsdauer bis Ende 1900). 

(629 1.) Gaſtwirt Franz Wimmer um Herabſetzung der Gebür 
für Tiſchaufſtellungen. 

Verfügung: Herabſetzung des Platzzinſes von 49 fl. 14 kr. 
auf 28 fl. 8 kr. 

(6237.) Recurs des Tiſchlers Joſef Derkoſch gegen feuer- 
polizeiliche Verfügungen. 

Verfügung: Dem Bezirksamte für den XVI. Bezirk zur 
Außerung über die Recursausführungen. 

(6262.) Magdalena Protiwinsky um Auflöſung des bezüglich 
der ſtädtiſchen Cat.⸗Parc. 212, 213 und 214 Baumgarten, XIII. Bes 
zirk, beſtehenden Pachtvertrages und Pachtzinsabſchreibung. 

Verfügung: Auflöſung des Pachtvertrages vom 1. Jänner 
1895; Abſchreibung des für dieſe Pachtgründe pro 1894 noch aus— 
haftenden Pachtzinſes per 10 fl. und Nichtverpachtung dieſer Parcellen 
vom 1. Jänner 1895 ab bis zur Vollendung der Wienfluſstegulierungs— 
arbeiten an den Wienfluſsgründen in Baumgarten. 

(6246.) Johann Pölleritzer, Wirtſchaftsbeſitzer in Atzgers— 
dorf um Aufnahme ſeines Sohnes Franz anſtatt desſelben in den 
Schotterlieferungsvertrag mit der Gemeinde Wien. 
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Verfügung: Genehmigung des Eintrittes des Franz 
Pölleritzer an Stelle des Johann Pölleritzer, beziehungsweiſe 
des Auguſt und Joſef Meißgeyer an Stelle des Karl Meiß— 
geyer in den beſtehenden Schotterlieferungsvertrag für den I., II., 
VIII., X., XII. und XIV. Bezirk für die Zeit bis Ende 1896. 

(6189.) Recurs des Joſef Kuntner gegen feuerpolizeiliche 
Verfügungen XVII. Bezirk, Gerlgaſſe 41. 

Verfügung: Abweiſung nach dem Antrage des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes für den XVII. Bezirk. 

(623 1.) Anſuchen des Siegmund Friedl um pachtweiſe Über— 
laſſung eines Theiles des Krottenbachbettes. 

Verfügung: Dem Geſuchſteller wird der im vorgelegten 
Plane B mit den Buchſtaben a be def gha umſchriebene Theil des 
aufgelaſſenen Krottenbachbettes (Theil der Cat.-Parc. 446 Unter⸗ 
Döbling und 988 Ober-Döbling) im Ausmaße von 258˙4 m? um 
den jährlichen Pachtſchilling von 10 fl. unter den vom Magiſtrate 
aufgeſtellten Bedingungen pachtweiſe gegen vierteljährige Kündigung 
überlaſſen. 


Allgemeine Nachrichten. 


Commiſſton für Verkehrsanlagen. 
27. Juli 1895. 


In der abgelaufenen Woche wurden bei der Ausführung der 
Wiener Verkehrsanlagen 4440 Arbeiter verwendet; hievon waren 2628 
beim Bau der Gürtel⸗, Vororte⸗ und Wienthallinie der Stadtbahn, 
545 beim Bau des Schleuſencanales nächſt Nuſsdorf, 382 an deu 
Sammelcanälen am linken und rechten Wienflufsufer, 458 am 
Haupt⸗Sammelcanale rechts des Donaucanales, 427 bei der Wien- 
fluſs⸗Regulierung beſchäftigt; außerdem ſtanden in Verwendung: 
bei den Bahnbauten 174 Fuhrwerke und 10 Dampfmaſchinen, beim 
Schleuſencanalbau 10 Dampfmaſchinen und 3 Fuhrwerke, bei den 
Sammelcanälen am rechten und linken Wienflufsufer 28 Fuhrwerke 
und Dampfmaſchine, beim Haupt-Sammelcanale rechts des Donau— 
canales 32 Fuhrwerke, bei der Wienfluſs-Regulierung 60 Waggons 
und 5 Dampfmaſchinen. 


Approviſtonierung. 


Der tägliche Fleiſchmarkt. 
In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch— 
waren vom 21. Juli bis 27. Juli 1895. 
1. Fleiſchſendungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


Rindfleiſch .. 194 055 kg (Davon aus Niederöſterreich — 166.073; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Steier⸗ 
mark — -; aus Tirol — —; aus Mähren 


— 4939; aus Galizien — 20.309; aus 
Ungarn — 2191; aus der Bukowina — 
543; aus Krain — —; aus Croatien —; 
aus Böhmen — — kg) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 1469; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 35: 
aus Galizien — 14.056; aus Ungarn — 17; 
aus der Bukowina — — kg) 


Kalbfleiſch .. . 15.577 „ 
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Schaffleiſch 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 17; 
aus Galizien — 1997; aus Ungarn — —; 
aus der Bukowina — 44 kg) 

(Davon aus Nieder ⸗Oſterreich — 23.718; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Böhmen — 
130; aus Steiermark — —; aus Mähren 
— 886; aus Galizien — 1847; aus 
Ungarn — —; aus Croatien — —; aus 
der Bukowina — — kg) 


. 1.608 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 761; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Salzburg — 
—; aus Mähren 20; aus Galizien — 
773; aus Ungarn — 54; aus der Buko⸗ 
wina — —; aus Böhmen — — St.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 67; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Kärnten — —; 
aus Mähren — 12; aus Galizien — —; aus 
der Bukowina — —; aus Ungarn — ; 
aus Croatien — — St.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 17; aus 
Ober⸗Oſterreich —; aus Mähren — 32; 
aus Galizien — 32; aus Ungarn — 18; 
aus Schleſien — 1 St.) 


Schweinfleiſch . . 26.581 „ 


Kälber 


Schweine 


Lämmer — „ Davon aus Nieder⸗Oſterreich — —; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — —; 
aus Ungarn — —; aus Mähren — —; 
aus Böhmen — — St.) 


Die Zufuhren für den Approviſionierungs verein 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


2. Preisbewegung: 
Siedfleiſch. . .. von 25 bis 72 kr. per Kg. 


Wige Nosbreken e eden „ e , ie 3% 
Kalbfleiſgců me.. „ 
Schaffleiſcgununrurun n , e e ee 
Schweinfleiſch i... .. „ 54 „ 79 „ „ „ 
lber a5 40 RO 
Share: u. 5 u. F 
Schweine 2: 2 22200. in Eye ION u 
Lämmer „ — „ — fl. per Stück. 


Die Zufuhr an Fleiſchwaren war gegen jene der Vorwoche 
etwas geringer und geſtaltete ſich der Geſchäftsverkehr am Wochen— 
ſchluſſe ziemlich lebhaft. Für Rind-, Kalb⸗ und Schweinfleiſch, 
Kälber und Schweine wurden um 2—4 kr. per Kilogramm beſſere 
Preiſe erzielt. Die übrigen Fleiſchwaren notieren wie in der 
Vorwoche. 


* * 
* 


Pferdemarkt vom 26. Juli 1895. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 435 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 85 260 fl. per Stück. 
„ Schlachtpferde . 23 — 75 „ 
Der Markt war lebhaft. 


* * 
* 


Schlachtviehmarkt vom 29. Juli 1895. 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh 3660, Weidevieh —, Beinlvieh 1883. 
Summa . 5543. 
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. . 2.058 kg (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — —; aus] Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere. . . 2776 
Galiziſche „ 1415 
Deutſche 5 1018 
Büffel „ . . . 334 


Davon — nach Gattungen: 
Ochſen 
Stiere 
Kühe 


2. Preisbewegung. 

a) Preis per 100 kg Lebendgewicht mit Percentabzug: 

Ungar. Schlachtthiere von 52 bis 61 fl.] der bekm anpel bereinberten 

| (extrem „ 62 7 63 0 gen Markte g der 0 

Galiz. Schlachtthiere „ 50 „ 61 * Taue e erden 

a) fi wi 

(extrem. „ 62 „, 63 „) eig der Schlachtung 

Deutſche Schlachtthiere 1 54 N 64 5 b) für die minderwertigen 
(extrem. „ 644 „ 65 „) 

Weidevieh 29 7% — „ Ge „ 


b) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: 


Ochſen von 50 bis 64 fl. 
Stiere „ 22 „ 367 , 
Kühe 3 19 7. 324 n 
Büffel ae „ 18 7 234 7 


Beinlvieh. . . „ 18 „ 19 „ 
c) Preis per Stück: 
Beinlvieh . . . von 25 bis 95 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 


Unverkauft blieben: 


Ochſen . 108 Stück 
Beinlvie nn. 418 „ 


Gegen den letzten Montagsmarlt wurden um 405 Stück 
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Trotz ziemlich lebhafter Kaufluſt 
blieb Prima und mittlere Ware gegen die Vorwoche im Preiſe 
unverändert; nur mindere Ware verlor, Schwach gefragt, 72 —1 fl. 
per 100 kg. 


*. * 
* 


Preisbewegung an der Börſe für laudwirtſchaftliche 
Producte in Wien vom 27. Juli 1895. 


a) Getreide. 
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 78—82 kg) von 7 fl. 05 kr. bis 7 fl. 70 kr. 


Roggen ( ” ” 1 " 3 „) " 7 rn 7 0 7 
b an leere DR „ e Bm. 
Mais e „ „ũ„ „%%„%„ „„ „ „ „ „ „ „ „„ „„ „ „ „„ „ „ 77 6 m 20 „ „ 8 1) 25 ” 
.../ K ne ee „ U , 20 
b) Mahlproducte. 

Gries = D von 10 fl. 90 kr. bis 12 fl. 90 kr. 

f neue Typvdee RCCC 
Weizenmehl | F „ 5% 50 „ „ 12 „ 90 „ 
Roggenne nnn er „ 6 „ 60 „ „ 11, — „ 
Weizenkl eie „ BON: en 
Roggenkleie 6 „„ „„ % „% 8 „ „ „ „ M 3 " 95 7 4 7] 10 "m 
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Waren eingelagert.. 
ausgelagert . 


ULIILINITINILRILITIIIITNNITUNINNG 


Städtiſches Lagerhaus. 


Vom 18. Ju li bis 25. Juli 1895. 


9.921 Meter⸗Centner 
31.17 „ 


Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 


6.845 Meter⸗Centner. 


Lagerſtaud vom 25. Juli 1895: 238.797 Meter⸗Centner, und zwar: 


45.403 Meter⸗Centner Weizen, 


18.091 5 
34.082 5 
4.868 4 
7.111 j 


68.395 Meter⸗Centner Roggen, 


Gerſte, 21.572 5 Hafer, 

Mais, 12.340 5 Olſaaten, 
Mehl u. Kleie, 1.841 5 Wein, 

Zucker, 1.842 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 2,36 7.040 fl. öſt. Währ. 


Bau bemegu ug. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
vom 25. Juli bis 29. Juli 1895: 


Für Neubauten: 


III. Bezirk: Haus, Erdbergermais Grundb.-Einl. 2311, Dietrichgaſſe 


XII. 


XIII. 


XVII. 


L 


XVIII 


II 


Bezirk: 


Bezirk: 
Bezirk: 


5 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Grundb.⸗Einl. 359, von Eliſabeth Berger, Bauführer 
C. Hörmann (5310). 
Haus, Untere Weißgärberſtraße 5, von Gebrüder Thonet, 
1 . 1/3, Bauführer Johann Schuſter 
4 


Haus, Matroſeng. 9, von Karl Edinger, XVIII., Semper— 
gaſſe 22, Bauführer F. Nazler (5359). 

Haus, Siebenſterng. 14, von Karl Epſtein und Conſorten 
durch Wilhelm Stiaßny, k. k. Baurath, Bauführer 
Dehm & Olbricht (5254). 

N Porzellaugaſſe 54, von Anton Honus, Baumeiſter 


Ebenerdiges Wohngebäude, Simmering, Oberleitengaſſe, 
Garten-Pare. Nr. 1607, von Marie Stammer, XI., 
5 1 neu, 78 alt, Bauführer Anton Heindl 

96). 

Dreiſtöckiges Wohnhaus, Unter-Meidling, Wertheimſteinſtraße 
und Vivenotgaſſe Einl.-3. 1319, von Marie Schul⸗ 
meiſter, V., Hundsthurmerſtraße 109, Bauführer Anton 
Brunner, Maurermeiſter (23441). | 

Haus, Unter⸗St. Veit, Auhofſtr. Einl.-Z. 390, Parc. 13/26, 
von Eliſe Stadler und Joh. Leſer, Bauführer Anton 
Trillſam (21847). 

Schule, Penzing Cat.⸗Parc. 633,84, 85, 86, 87 und 88, von 
der Commune Wien, Bauführer Johann Schuſter, Bau— 
meiſter (21979). 


Für Zubauten: 

Hoftract, Untere Bräuhausgaſſe 12, von Heinrich Eger, 
I., Nibelungengaſſe 2, Bauführer A. Brunner (5324). 
Columbusgaſſe 90, von Jakob Schebeſta, Bauführer? 

(30060). 

Hütteldorf, Hüttelbergſtraße 32, von Thereſe Kordon, Bau— 
führer W. Klingenberg, Baumeiſter (21931). 

Lainz, Lainzerſtraße 119, von Albert Jones, Bauführer 
Adolf Zwekina, Baumeiſter (22077). 

Hof⸗Quer⸗ und Seitentract, Ottakring, Ottakringerſtraße 35, 
von Sr. Excellenz Graf Wellersheim, Bauführer W. 
Lewinsky (38399). 

Schupfen, Hornedg. 12, vom n.⸗6. Bauverein, Bauführer? 
27249) 


Stall und Magazinsgebäude, Hernals, Nattergaſſe 1, von 
Ignaz und Guſtav Feldsberg, Bauführer 2 (27539). 
Zubau an der öſtlichen Kuppel, Währing, Türkenſchanzſtraße, 

von der Direction der k. k. Sternwarte in Währing, Bau⸗ 
führer Fellner & Helmer, Architekten (24374). 
Für Adaptierungen: 
Eliſabethſtraße 24,26, von Schlaf & Parthila, Bau— 
meiſter (5272). 
Lilienbrunng. 11, von Georg Stingl, Bauführer ? (5259). 
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Bezirk: Praterſtraße (Carl⸗Theater), von Joſ. Seitl & Klee, Vau⸗ 
meiſter (5282). 

Praterſtraße 26, von Anton Gürlich, Baumeiſter (5356). 

Wallenſteinſtraße 26, an Siegmund Henſchnik, Bauführer 
E. Kamenicki (5358). 

Darwinſtr. 38, von Ed. R. v. Löhr, Bauführer ? (5362). 

Landſtraße Hauptſtraße 47, von Emerich Breitenfelder, 
Bauführer J. Froſch (5268). 

Mechelgaſſe 4, von Anton Gürlich, Baumeiſter (5357). 

Lederergaſſe 6, von Johann Schuſter, Baumeiſter, für Karl 
Pilz (5314). 

Nuſsdorferſtr. 27, von Adolf Langer, Baumeiſter (5273). 
Simmering, Simmeringer Hauptſtraße 12, von Alois 
Wanko, ebenda, Bauführer Anton Kurz (112959. 
Simmering, Kaiſer⸗Ebersdorferſtr. 62, von Joſef Dreulich, 


" ” 
” ” 


III. Bezirk: 
VIII. Bezirk: 


IX. Bezirk: 
XI. Bezirk: 


Bauführer Anton Kurz (11294). | 

5 N Simmering, Dorfgaſſe 40 und 42, von Th. und G. Meichl, 
ebenda, Bauführer Anton Kurz (11661). 

N u; Simmering, 1. Landengaſſe, Comfe.-Nr. 537, von Franz 
Putſchandl, Bauführer Ferd. Kaindl (11679). 

„ „ Simmering, Grillgaſſe 15, Conſe.-Nr. 409, von Becher 


& Hildesheim, I., Wollzeile 27, Bauführer Ferdinand 
Kaindl (11684). I 
Ottalring, Speckbachergaſſe 33, von Peter Keitmann, 
ebenda, Bauführer Franz Roth und Wilhelm Maiſſer 
(37978). 
Wichtlgaſſe 4, Thaliaſtraße 79, von Francisca Preis, 


2 ebenda, Bauführer Franz Roth und Wilhelm Maiſſer 
(37977). 

1 „ Ottakring, Ganglbauergaſſe 33, von Johann Blaha, ebenda, 
Bauführer Georg Kowakik (37937). 

1 1 Ottakring, Wichtlgaſſe 15, von Thereſia Kober, ebenda, 
Bauführer Joſef Pollak (38215). 

5 15 Ottakring, Lambertgaſſe 7, von Johaun Dorer, ebenda, 
Bauführer Joſef Pollak (38389). 

XVIII. Bezirk: Währing, Schopenhauerſtraße 74, von Joſef Leſchkoſcheg, 


ebenda, Bauführer ? (24405). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 

Pavillon⸗Aufſtellung, Ausſtellungsſtraße, von Amalie v. 
Traun, Erzherzog Karlplatz 6, Bauführer M. Neubauer 
(5321). 


IV. Bezirk: Keſſelauswechslung, Thereſianumgaſſe 15, von Deſider Flir, 
Bauführer A. Leidenfroſt (5347). 
V. Bezirk: Nohreamal, Heinegaſſe 18, von Albert Hora, Maurer— 
meiſter (5322). 
IX. Bezirk: Veranda, Mariannengaſſe 11, von Ferd. Leiter, Bauführer 
Leop. Roth (5271). 
XI. Bezirk: Abort und Senkgrube, Kaiſer⸗Ebersdorf, Schmidtgunſt⸗ 
gaſſe 13, von Marie Butſchek, Bauführer Joſef Har⸗ 
hammer (11634). 
1 5 Senkgrube und Düngerhof, Kaiſer-Ebersdorf, Kimmerl— 
gaſſe 2, von Franz Rutſchmann, Bauführer Joſef 
Harhammer (11707). 
XII. Bezirk: Abortanlagen, Unter-Meidling, Hauptſtraße 22, von Matth. 


und Barb. Schmid, XII., Krichbaumgaſſe 35, Bauführer? 
(23476). 

Hölzerne Schupfe, Pötzleinsdorf, Parcelle 558/II, von Karl 
Heichlinger, XVII., Hormayrgaſſe 58, Bauführer derſelbe 
(24406). 

Abort⸗, Piffoir- und Senkgruben⸗Herſtellung, Neuſtift a. W., 
Waldſtraße 62, von Joſef Stelzer, ebenda, Bauführer 
Franz Schlögl jun. (24722). 


Geſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 
I. Bezirk: Spiegelgaſſe 6, von Victor Siedek, Siebenſterngaſſe 16 a 
(5342) 


XVIII. Bezirk: 


X. Bezirk: Viehtriebſtraße, Gartenparcelle 361/1, von Ernſt Weiß, 
Civil⸗Ingenieur, noe. Anton Jarsko (29834). 
1 1 Columbusgaſſe 90, von Jakob Schebeſta (30059). 
XII. Bezirk: Dreiſtöckiges Wohnhaus, Unter-Meidling, Wertheimſtein⸗ 
ſtraße 8, Vivenotgaſſe, Einl.⸗Z. 1319, von Marie Schul⸗ 
meiſter, V., Hundsthurmerſtraße 109 (23445). 
XIII. Bezirk: Baumgarten, Einl.-Z. 50, Parcelle 97/, 97/4, von Adolf 
und Francisca Kuck (21702). 
Lainz, Einl.⸗Z. 109, Parcelle 189, 190, von Michael und 


„ gatharina Schenk (21900). 

5 1 9 21952 Einl.⸗Z. 392, Parcelle 352, von Joſefa Kellner 
1932). 

XVIII. Bezirk: Parcelle 169 /, Einl.⸗Z. 835 Gerſthof, von N. Phillip 
24362). 

5 „ Pareelle 172,30, Einl.⸗Z. 681 Gerſthof, von Paul Oberſt 
(24363). 

5 N Realität, Einl.⸗Z. 777 Währing, Karl Ludwigſtraße, von 


Johann Leitner, Manvermeifter (24678). 
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Gewerbeaumeldungen vom 22. Juli 1895. 
(Fortſetzung.) 


Beneſch Marie — Maſſage, jedoch mit Ausſchließung der ſelbſtändigen 
Ausübung derſelben zu Heilzwecken — III., Schligengaffe 3. 

Maſchinenfabriks-Actiengeſellſchaft, C. Tendtoff & Th. Dittrich — Maſchinen⸗ 
beſtandiheile-Erzeugung — II., Dresdnerſtraße 49. 

Dettenweitz Leopold — Milchmeierei — XII., Albrechtsbergergaſſe 24. 

Anderl Eliſabeth — Naturblumenhandel — III., Rennweg 33 a. 

Drgonecz Anna — Obſt- und Grünwaren-Verſchleiß im Umherziehen — 
XVI., Gaullachergaſſe 30. 

Färber Johanna — Obſtgermwaren-Verſchleiß — XVI., Markt auf dem 
Hofferplatze. 

Linke Marie — Pfaidlerin — III., Mohsgaſſe 16. 

Kment Johaun — Polier- und Putzpulver-Verſchleiß — XIV., Schöun— 
brunnerſtraße 74. 

Ruß Ludwig — Preſshefe-Verſchleiß — XVI., Friedmanngaſſe 36. 

Fiſchperer Amand — Schilder- und Schriftenmaler — XV., Turner— 
gaſſe 28. 

Haßlinger Heinrich — Schriftenmaler — VI., Hirſchengaſſe 14. 

Weigl Karl — Schuhmacher — XVI., Lindauergaſſe 21. 

Schindler Johann — Stadtträger — XVI., Friedrich Kaiſerſtraße 17. 

Zügner Franz — Stadtträger — II., Wasnerſtraße 19. 

Löwinger Arnold — Verſchleiß von Friſeurzugehörartikeln — II., Kleine 
Schiffgaſſe 23. 

Viehe Franz — Verſchleiß von Kren, Zwiebel und Knoblauch im Um— 
herziehen — XVI., Haſnerſtraße 80. 

Koch Roſa — Verſchleiß von Küchengeräthen und Nachtlampen — II., 
k. k. Prater „Venedig in Wien“. 

Stefan Anton — Verſchleiß von Papier und Kurzwaren ꝛc. — III., 
Saleſianergaſſe 19. n 

Weber Franz — Verſchleiß von Zuckerbäckerwaren — V., Steinbauer— 
gaſſe 25. 

Pfandlbauer Marie — Victualienhandel — XII., Zeleborgaſſe 8. 

Spiegel Alexander — Victualien-Verſchleiß — XVI., Friedmannsg. 29. 

Thamm Matthias — Ziergärtnerei — II., Jägerſtraße 102. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 23. Juli 1895. 


Buchta Johann — Agentie für Kranken- und Leichenvereine — XV., 
Haidmanngaſſe 9. 

Grund Wilhelm — Bäcker — XIV., Braunhirſchengaſſe 31. 

Graßler Alois — Brantweinſchauk — X., Himbergerſtraße 105. 

Wohlſtein Bernhard — Brantweinſchenker — XII., Schönbrunnerſtr. 135. 

Czapka Joſef — Fleiſchſelcher — XVIII., Weitlofgaſſe 11. 

Morawitz Albert — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Thereſieng. 81. 

Blawetz Ida — Holz- und Kohlen-Verſchleiß — IV., Belvederegaſſe 29. 

Chomat Johann — Kleidermacher — V., Hartmanngaſſe 15. 

Neuwirth Martin — Herrenkleidermacher — J., Fleiſchmarkt 6. 

Würgler Joſefine — Damenkleidermacherin — XI., Ebersdorferg. 120. 

Golob Philipp — Kehlleiſtenfabrik — III., Apoſtelgaſſe 26. 

Gebauer Richard — Kürſchner — V., Arbeitergaſſe 11. 

Nitſch Marie — Kunſtblumen-Verſchleiß — X., Himbergerſtraße 6. 

Strahammer Anton — Ledergalanteriegewerbe — XV., Goldſchlagſtr. 30. 

Hübſch Georg — Mechaniker — X., Raaberbahngaſſe 11. 

Martinſak Ernſt — Mechaniker — V., Embelgaſſe 39. 

Olbricht Richard — Mechaniker — V., Diehlgaſſe 50. 

Gebauer Auna — Milch-Verſchleiß — XV., Reithoferplatz. 

Krimbacher Joſef — Milchmeier — XVII., Wichtlgaſſe 68. 

Kalcsik Matthias — Naturblumenhandel im Umherziehen — XVIII., 
Leopold Ernſtgaſſe 6. 

Bernhart Thomas — Schuhmacher — X., Haſengaſſe 30. 

Thorn Heinrich — Spielwaren-Erzeugung — V., Tichtelgaſſe 19. 

Hapf Johann — Wäſcheputzer — III., Apoſtelgaſſe 31. 

Wegenſtein Johann — Weinſchank — XVIII., Kutſchkergaſſe 15. 

Steiner Charlotte — Weißnäherin — XVII., Bergſteiggaſſe 12. 

Hauſer Heinrich — Ziegel- und Schieferdecker — XII., Hufelandgaſſe 10. 


* * 
** 


Gewerbeaumeldungen vom 24. Juli 1895. 


Kopf Franz — Bäcker — III., Schimmelgaſſe 7. 

Furcht Ignaz, Goliath Max — Bank- und Wechslergeſchäft — XIX., 
Döblinger Hauptſtraße 74. 

Jurak Georg — Bürſtenbinder — VIII., Kochgaſſe 6. 

Rieger Bernhard — Commiſſiouswaren-Verſchleiß — X., Schrötterg. 21. 

Saar Johann — Einſpänner — XII., Ruckergaſſe 32. 

May Lambert — Fiaker — XII., Ignazgaſſe 28. 


Spielvogel Eduard — Fiaker — XII., Meidlinger Hauptſtraße 19. 

Fiſcher Rudolf — Friſeur — X., Sounwendgaſſe 24. 

Soukup Thomas — Gas- und Waſſerleitungsinſtallation — VIII., 
Kochgaſſe 15. 

Kreuch Karl — Gaſtwirt — J., Peſtalozzigaſſe 6. 

Hellmann Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Baumgaſſe 18. 
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Matuſchek Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hauptſtraße 75. 
Ruprecht Eva — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Thereſieng. 46. 
Futter Matthias — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Steudelgaſſe 4. 

Vogg Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Haidingergaſſe 29. 
Wallis Jacques, Kron Irene — Gemiſchtwarenhaudel — J., Singer— 


ſtraße 2. 


Weiß Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., Kolowratring 10. 
Winter Amalia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Gymnaſium⸗ 
ſtraße 6. 
Wundſam Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Wienſtraße 63. 
Seiwald Franz — Handel mit Reib- und Vogelſand und Waſcheln im 
Umherziehen — XII., Hauptſtraße 42/44. 
Marek Theodor — Herrenkleidermacher — XVIII., Währingergürtel 158. 
Rotter Thereſia — Damenkleidermacherin — XVII., Rötzergaſſe 17. 
Gruber Anton — Kleinfuhrwerk — XIV., Stiegengaſſe 10. 
Illichmann Franz — Maurer — XIV., Schönbrunnerſtraße 75. 
Sladek Procopius — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — III., Geuſaug. 19. 
Kaplan Anna — Naturblumenhandel — I., Schotteuring 8. 
Facchini Ginſeppe — Obſthaudel en gros — IV., Kärnthnerthormarkt. 
Mayerhofer Ferdinand — Schloſſer — XIX., Kahlenbergerdorf 27. 
Lojda Marie — Schuhmachergewerbe — XVII., Bergſteiggaſſe 23. 
Bodingbauer Antonia — Stadtlohnkutſchergewerbe — XII., Ignazg. 13. 
Kafla Joſefa — Vietualienhandel — XIX., Barawitzkagaſſe 21. 
Launer Marie Magdalena — Vietualien-Verſchleiß — VIII., Floriani— 
aſſe 33. 
= Weiß Marek — Viehhandel — III., Central-Viehmarkt. 


N. 


Gewerbeaumeldungen vom 25. Juli 1895. 


Käs Joſef — Bäcker — XVI., Hubergaſſe 14. 

Hlawiéka Rudolf — Buchbinder — XV., Kohlenhofgaſſe 8. 

Harak Anton — Ciſeleur — VII., Bandgaſſe 33. 

Cylinder Emilie — Commiſſionswaren-Verſchleiß — VII., Seideng. 44. 

Kıutis Franz — Drechsler — XVI., Arnethgaſſe 20. 

Vaslovics Helene — Feilbieten von Victualien im Umherziehen — V., 
Matzleinsdorferſtraße 38. 

Karl Ignaz — Fiaker — XVI., Neumahyergaſſe 19. 

Nemeskal Ludwig — Friſeur — XVI., Arnethgaſſe 60. 

Kletzer Sebaſtian — Gaſtwirt — V., Griesgaſſe 1. 

Neubauer Marie — Gaſtwirtin — V., Hundsthurmerſtraße 13. 

Vogel Francisca — Geflügelhandel — XVI., Markt in der Brunnengaſſe. 

Dies Joſefa — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XV., Schönbrunnerſtraße 43. 

Frankl Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Columbusgaſſe 95. 

Hackl Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hauptſtraße 49. 

Mareſch Adalbert — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI, Friedrich Kaiſer— 
gaſſe 55. 

Schön Gabriel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Richard Wagner— 
platz 4. 

Hofmann Johann — Graveur — XVI., Hasnerſtraße 35. 

Seitz Karl — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Freie Lehr— 
ſtimmen“ — XIV., Stättermayergaſſe 30. 

Pinter Joſef — Holz- und Kohlenhaudel — XVIII., Sternwarteſtraße 2. 

Spiegel Jonas — Huthandel — VII., Schottenfeldgaſſe 40. 

Füßel Ferdinand — Kaffeeſchank mit der Berechtigung zum Ausſchauke 
von Rum und Cognac als Beigabe zum Thee — IV., Alleegaſſe 26. 

Marek Martin — Damenkleidermacherin — VII., Myrthengaſſe 6. 

Rolinek Guido — Kleidermacher — XVI., Liebhartsgaſſe 46. 

Springer Aloiſia — Damenkleidermacherin — XVI., Ottakringerſtr. 212. 

Skrivan Wenzel — Kleinfuhrwerk — V., Steinbauergaſſe 10. 

Haberkorn Joſefa — Kleinhandel mit Holz, Kohlen ꝛc. — XVI., Herbſt— 
ſtraße 30. 

Schäffer Eduard — Lackierer — VI., Bürgerſpitalgaſſe 12. 

Hebenſtreit Marie — Marktvictualienhaudel — XIV., Centralmarkt. 

Hengſt Joſefa — Marktvictualienhandel — XIV., Am Centralmarkt. 

Rauſch Leopold — Markiwictualienhandel — XIV., Am Markt, Rampe 
der Schönbrunuerſtraße. 

Groſilla Julie — Maſſage — IV., Klagbaumgaſſe 11. 

Wolz Emilie — Milch-Verſchleiß — III., Kleiſtgaſſe 9. 

Gallantin Joſef jun. — Obſthändler en gros — IV., Kärnthnerthormarkt. 

Tomek Stephan — Obſt⸗ und Grünwaren-Verſchleiß im Umherziehen — 
XVI., Menzelgaſſe 4. 

Svejnocha Barbara — Pfaidlerei — XVI., Thaliaſtraße 52. 

Kurka Richard — Proviſions-Agentie — XVIII., Zimmermanngaſſe 10. 

Janiſch Johann — Schloſſer — VII., Lerchenfelderſtraße 73. 

Mrſchtit Wenzel — Schuhmacher — XVI., Thaliaſtraße 61. 

Nawratil Ignaz — Verſchleiß von Schuhmacherzugehörartikeln — VI., 
Stiegengaſſe 9. 

Schöpfer Joſef — Schuhmacher — VI., Stiegengaſſe 15. 

Dirmhirn Karl — Tapezierer — VII., Bandgaſſe 22. 

Kneifel Joſef — Tiſchler — XIX., Döblinger Hauptſtraße 52/54. 

Pechousek Franz — Tiſchler — X., Columbusgaſſe 70. 

Bureſch Katharina — Verſchleiß von Blumen und Grünwaren — XVI., 
Markt in der Brunnengaſſe. 

Kuderna Marie — Verſchleiß von Spenglerwaren, Lampen und Lampen⸗ 
zugehör — X., Himbergerſtraße 27. 
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Kunke Marcus Salamon — Verſchleiß von Tuchreſten und Tuchabfällen 
— VI., Bür gerſpitalgaſſe 16. 

Seingeis Katharina — Vietualien-Verſchleisß — XIX., Sieveringer⸗ 
ſtraße 223. ö 

Fiala Marie — Wäſcheputzerei — VII., Lerchenfelderſtraße 9. 

Zillig Francisca — Wäſcheputzerei — XV., Stättermayergaſſe 12. 

Wild Hermann — Weinhandel in handelsüblich verſchloſſenen Gefäßen 
und Gebinden — XIII., Einwanggaſſe 27. 

Winter Karl — Ziegelfrächter — X., Draſche'ſches Ziegelwerk beim 
Laaerberge. 


Gewerbeaumeldungen vom 26. Juli 1895. 


Czerniewiez Ernſt — Abſchluſs von Rennwetten — I., Kärnthnerſtr. 14. 

Hacker Ludwig Alois — Anſtreicher — XVII., Hauptſtraße 84. 

Petraſch Anna Ausſchank von Bier und Brantwein — XIII, 
Linzerſtraße 187. 

Ritz Richard — Bäcker — IX., Spitalgaſſe 33. 

Schremſer Marie — Bierſchauk — XIII., Schanzſtraße 23. 

Dienſtag Freide — Brantweinſchauk (Pacht) — IX., Nufſsdorferſtr. 27. 

Zachel Marie — Erzeugung und Verſchleiß von Papierſäcken — IX., 
Waiſenhausgaſſe 13. 

Rinnagl Eliſabeth — Fiaker — IX., Gemeindegaſſe 13. 

Woller Franz — Fiaker — XIII., Iheringgaſſe 18. 

Bock Daniel — Fleiſchhauer — VII., Markthalle 119/120. 

Stieglitz Marie — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — 
Hauptſtraße 94. N 

Richter Joſef — Friſeur und Raſeur — XVII., Hormayrgaſſe 58. 

Buchmann Johanna — Gaſtwirt — IX., Wagnergaſſe 14. 

Stierlin Hermann — Schaukgewerbe — IX., Bindergaſſe 4. 

Albrecht Katharina — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Blumeng. 6. 

Höllthaler Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Keinergaſſe 4. 

Hofmann Emma — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIII., Auhofſtr. 134. 

Honig Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Teyberggaſſe 11. 

Menzl Noſa — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — V., Griesgaſſe 7. 

Mariani Giuſeppe — Gipsfiguren⸗Erzeuger — VII., Lindengaſſe 25. 

Guillich Georges — Handelsagentie in Holzbearbeitungsmaſchinen — 
II., Kaiſer Joſefſtraße 27. 

Ciſar Francisca — 
aufgaſſe 23. 

Grohmann Emil, Grohmann Emma — Handel mit Schnüren, Börteln 
und Garnen — VII., Hermanngaſſe 2. f 

Auer Adolf — Handſchuhmacher — XVIII., Dempſchergaſſe 8. 

Marek Joſefa — Hallentrödlergewerbe — IX., Trödlerhalle, Zelle 121. 

Schamauek Barbara — Hallentrödler — IX., Trödlerhalle, Zelle 161. 

Bruhn Marie, Baumgartl Roſa — Damenkleidermacherinnen — J., 
Maximilianſtraße 7. 

Holub Rudolf — Herrenkleidermacher — VII., Myrthengaſſe 6. 

Kalvoda Franz — Kleidermacher — V., Siebenbrunnengaſſe 57. 

Kockjen Ida — Damenkleidermacherin — V., Griesgaſſe 4. 

Reich Roſa — Damenkleidermacherin — XVII., Bergſteiggaſſe 4. 

Treſil Roſalia — Damenkleidermacherin — IX., Severingaſſe 6. 

Sedlaczek Marie — Koſigebung — XIII., Kienmayergaſſe 24. 

Hartner Katharina — Kupferſchmiedgewerbe — X., Simmeringerſtr. 117. 

Bacſek Andreas — Markivictualienhandel — XIV., Centralmarkt. 

Eckhart Marie — Malklvictualien-Verſchleis — XIV., Markt in der 
Schwendergaſſe. 

Langer Marie — Marktvictualienhandel — IV., Phorushalle. 

Prammer Auna — Markrrictualienhandel — XIV., Markt in der 
Schwendergaſſe. 

Poſch Marie — Maſſage — IX., Dietrichſteingaſſe 9. 

Ritz Richard — Mehl- und Grieß⸗Verſchleiß — IX., Spitalgaſſe 33. 

Kaffer Joſef — Milch-Verſchleiß — XVIII., Schulgaſſe 60. 

Griesmüller Leopoldine — Pfaidlerin — XVII., Dornbacherſtraße 109. 

Diamant Moriz — Prägerei von Monogrammen, Wappen, Siegel: 
marken und ähnlichen in das Fach einſchlägigen Artikeln auf Briefpapieren 
und Couverts — VII., Neuſtiftgaſſe 9. 

Reſchka Leopold — Schilder⸗ und Schriftenmaler — XVII., 

Hampeis Franz — Schuhmacher — IX., Thurygaſſe 11. 

Kolbek Johann — Schuhmacher — VII., Siebenſterngaſſe 19. 

Podakil Joſef — Schuhmacher — XVII., Pezölgaſſe 46. 

Tunker Wilhelm — Schuhmacher — XII., Mandlgaſſe 8. 

Jauik Stephan — Spengler — III., Sechskrügelgaſſe 8. 

Klein Adolf — Stadtträger — V., Hundsthurmerſtraße 27. 

Huray Jakob — Tiſchlergewerbe — XV., Turnergaſſe 23. 

Maier Katharina — Verkauf von Würſteln und Brot im Umherziehen — 
XI., Hauptſtraße 37. 
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Zahn Antonie — Verſchleiß von Karlsbader ffeln — 
I., S ae N ſchleiß ader Oblaten und Waffeln 
örber Franz — Verſchleiß von Wein in handelsüblich verſchloſſenen 
Flaschen — VII., Myrthengaſſe 6. e 
Kreitmeyer Karoline — Victualienhandel — XVIII., Thereſiengaſſe 23. 
Fiala Anton — Zeitungs-⸗Verſchleiß — XVII., Geblergaſſe 99. 


* + 
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Gewerbeaumeldungen vom 27. Juli 1895. 


Mayer Ferdinand — Commiſſionswaren⸗Verſchleiß — VII., Burgg. 44. 
Wäg Joſef — Dienſtleiſtung gegen Proviſion — VIII., Buchfeldgaſſe 8. 
Felkel Anna — Feilbieten von Grünwaren und Naturblumen im Um⸗ 
herziehen — XIII., Hütteldorferſtraße 34. 
Frenzel Karl Auguſt — Fleiſchhauer — V., Hundsthurmerplatz. 
Reſch Johann — Fleiſch-Verſchleiß — XIX., Pantzergaſſe 20. 
Kirchner Johann — Gaſtwirt — VII., Stiftgaſſe 21. 
Burger Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Einfiedlergaffe 42. 
Scheſtorad Albert — Gemiſchtwaren-Verſchleis — V., Wimmergaſſe 9. 
Schopp Joſef — Handel mit Obſt — I., Am Schanzl. 
Goldzier Emil — Häuſeradminiſtration — IV., Paniglgaſſe 24. 
Heinrich Joſef Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — III., 
Geuſaugaſſe 11. 
Spitz Salomon — Ledergalanteriewaren Erzeuger — VII., Schotten— 
feldgaſſe 76. 
Bergmayer Katharina — Milch- und Gebäck. Verſchleiß — V., Matzleins⸗ 
dorferſtraße 57. 
Krenzinger Joſef — Muſiker — XIII., Iheringgaſſe 36. 
Szolowicz Eva — Obſt⸗ und Grünwarenhandel im Umherziehen — 
XVIII., Leitermayergaſſe 30. 
Kudela Thereſe — Schuhmachergewerbe — XVIII., Staudgaſſe 72. 
Phillipp Benjamin Wolf — Trödler — VII., Kaiſerſtraße 111. 
Weiſeles Ernſt — Tuchwaren⸗Verſchleiß — J., Kleeblattgaſſe 13. 
Ne N Cöleſtin — Verſchleiß von Muſikdoſen — XVII., Ottakriuger— 
raße 72. 
Ruſchka Eliſabeth — Verſchleiß von Naturweinen in handelsüblich ver— 
ſchloſſenen Gefäßen mit Ausſchluſs jeden Ausſchaukes — IV., Alleegaſſe 40. 
Heldenmuth Eduard — Verſchleiß von Sodawaſſer und Fruchtſäften 
mittels Apparates und Verſchleiß von Gebäck und Zuckerbäckerwaren — XIV., 
Verkaufshütte, Ecke der Schweglerſtraße und Felberſtraße. 
Heldenmuth Eduard — Victualienhändler — XIV., Verkaufshütte, Ecke 
Felberſtraße und Schweglerſtraße. 
Kuszalik Helene — Victualien-Verſchleiß — XIII., Lainzerſtraße 19. 
Mühlbauer Roſina — Victualienhaudel — XVII., Rötzergaſſe 20. 
Thenen Aaron — Wehhandel — III., Central-Viehmarkt. 
Obhlidab Karl — Weinhandel in handelsüblich verſchloſſenen Gefäßen 
und Gebinden — XV., Felberſtraße 2. 
Zimmer Johann — Ziergärtuer — XI., Wildbretſtraße 423. 
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